nach Lübeck und von dort nach Hamburg, u 
LKxrantten B er 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 4. Juni. Das Unterhaus ſetzte in 
ſeiner geſtrigen Abendſitzung die Debatte über das 
Tadelsvotum fort, das Me Charty gegen die Re: 
gierung wegen ihres Vorgehens in Irland bean- 
tragt hatte. Der Antrag wurde ſchließlich mit 
130 gegen 22 Stimmen abgelehnt. 

Petersburg, 4. Juni. Kaiſerl. Ukaſe ent⸗ 
heben den Kriegsminiſter Miljutin und den General⸗ 
Gouverneur Finnlands Graf Adlerberg IM. auf 
deren Bitte wegen „zerrütteter Geſundheit“ ihrer 
Stellungen. Wannowski it zum Kriegsminiſter, 
Generalſtabschef Heyden zum Generalgouverneur 
von Finnland ernannt, Ein kaiſerl. Reſeript ver⸗ 
leiht Miljutin die Porträts des verſtorbenen und 
des jetzigen Kaiſers mit Diamanten, auf der Bruſt 
zu tragen. 

Petersburg, 4. Juni. (Officielle Nachricht). 
Vom 13. Juni ab betragen die Zollgebühren 
pro Pud Jute 40 Kopeken, für Juteſäcke, leinene 
Säcke und grobe Emballagegewebe zwei Rubel, 
für Jute⸗Dielenläufer, Hanf und dergleichen 
50 Procent mehr als nach dem bisherigen Tarif. 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 

London, 4. Juni. Die beurlaubten Offiziere 
der in Irland ſtationirten Regimenter ſind be⸗ 
ordert worden, ſofort zurückzukehren. 400 Mann 
Gardetruppen ſind geſtern von Dublin nach New⸗ 
Palles (2) abmarſchirt, um das dortige Caſtell 
zu beſetzen und die Ordnung herzuſtellen. Die 
Truppen ſind beordert zu jchiehen, falls Wider: 
ſtand geleiſtet wird. 


—— 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
München, 3. Juni. Der Prinz Karl von Preußen 
iſt geſtern Abend, von Bozen kommend, hier einge⸗ 
troffen und ſetzt heute Abend ſeine Reiſe über Ulm 
nach Wiesbaden fort. . . 
Peſt, 3. Juni. Der ungariſche Reichstag iſt 
durch königlichen Befehl zum 24. September c. einbe⸗ 
rufen. Eine Verordnung des Miniſters des Innern 
ſetzt die Vornahme der Neuwahlen für die Zeit vom 
24 Juni bis einſchließlich 3. Juli c. feſt. 
openhagen, 3. Juni. Der König begiebt ſich 
morgen auf dem königlichen Dampfer „Dannebrog“ 


uder, den riedrich von Schles 
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gung ge der Deputirie O' Kelly 
ptungen eines anderen Deputirten gegenüber 
: verleumderiſch und lügneriſch, nachdem 
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einem anderen Deputirten unterſagt worden war. 
Das Haus beſchloß mit 188 gegen 14 Stimmen, den 
Deputirten D’Kely für den Reſt der Sitzung zu ſus⸗ 
pendiren. Parnell kündigte für kommenden Freitag 
den Antrag an, daß die Suspendirung O'Kelly's durch 
keinen Präcedenzfall gerechtfertigt ſei. — Gladſtone 
ſtellte den Antrag, daß ſich das Haus am Schluß der 
heutigen Sitzung bis zum 9. c. vertage. — Die De⸗ 
putirten Gorſt und Churchill drücken ihr Bedauern 
über die Zuſtände in Irland und im Transvaallande 
aus. Gladſtone erwidert, die Executive von Irland 
habe geſtern Abend energiſche Maßregeln zur Unter⸗ 
drückung der Unordnungen ergriffen. Northcote erklärt, 
die Mittheilung Gladſtone's ſei weit davon entfernt, 
die durch das Verbleiben Forſters in Dublin und 
durch die alarmirenden Gerüchte verurſachten Beſorg⸗ 
niſſe zu beſeitigen, die größte Gefahr liege in der 
Schwäche und Unſickerheit der Regierung den Ereig⸗ 
niſſen in Irland gegenüber. Der Staats ſecretär des 
Innern, Harcourt, weiſt die der Regierung gemachte 
Beſchuldigung zurück und behauptet ſeinerſeits North⸗ 
cote habe den Wunſch, Beſorgniſſe hervorzurufen und 
dadurch de Schwierigkeiten zu vermehren und die 
Situation noch ernſter zu machen. Hierauf wurde die 
Einzelberathung der Landbill fortgeſetzt. 

Petersburg, 3. Juni. Für die Dauer der Ab⸗ 
weſenheit des Großfürſten Conſtantin if der Groß: 
furſt Alexis Alexandrowitſch mit der Leitung der 
Marine betraut worden. — Der Reichskanzler Fürſt 
Gortſchakoff iſt geſtern Abend hier wieder eingetroffen. 

Belgrad, 3. Juni. Die Skupſchtina iſt heute 
vom Fürften mit einer Thronrede geſchloſſen worden, 
welche von der ganzen Verſammlung mit lebhaften 
Ziwiorufen aufgenommen wurde. Am Nachmittag 
bat der Fürſt ſodann feine Reife über Veit nach 
Berlin angetreten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4. Juni. 
Der Zeitpunkt der Veröffentlichung der Erklä⸗ 
rung der nationalliberalen Partei ift mit oder 
ohne Abſicht recht geſchickt ausgewählt: ſogleich nach 


der Vertagung des Reichstages, wo das politiſche 


Intereſſe nicht mehr von deſſen Arbeiten in Anſpruch 
genommen und doch noch genug politiſches Intereſſe 
vorhanden iſt. Die Erklärung wird von den 
Organen der Fertſchrittspartei nicht ſehr freundlich 
aufgenommen. Die „Lib. Correſp.“, das Organ der 
liberalen Vereinigung, ſagt jedoch: Mit groß er 
Befriedigung würden alle Liberalen, welche eine 
Bekämpfung der auf die Reactivirung des abſoluten 
Regiments gerichteten Beſtrebungen nur für möglich 
halten, wenn alle wirklich liberalen Elemente des 
Volkes ſich zu gemeinſamem Wirken zuſammenthun, 
die Erklärung begrüßen. Weiter äußert ſich das 
genannte Organ in folgender Weiſe: 

„Niemand wird verkennen, daß die national⸗ 
liberalen Abgeordneten durch ihre heutige Erklärung 
einen bedeutungsvollen Schritt gethan haben, und 
das herbeizuführen, was die Erklärung des Herrn 


v. Forckenbeck und Gen. als unerläßliche Voraus⸗ 


ſetzung für die Herſtellung eines „wahrhaft conſti⸗ 
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tutionellen Syſtems“ bezeichnete: „Das einige 
Zuſammengehen der liberalen Parteien in den weſent⸗ 
lichen Fragen, das Aufhören verwirrender und auf⸗ 
reibender Kämpfe verſchiedener liberaler Fractionen“, 
indem ſie unzweideutig diejenigen liberalen Prinzipien 
proclamirt, welche den ihnen zugemutheten Anſchluß 
nach rechts unmöglich machen. „Ueber die veränderte 
Richtung“, ſagt die Erklärung, zwelche die innere 
Politik der Reichsregierung zur Zeit verfolgt, giebt 
ſich die Partei eben ſo wenig einer Täuſchung hin, 


wie über die Veränderung, welche ihre eigene 


Stellung zur Reichsregierung dadurch erfahren hat.“ 


Sie präciſirt alsdann die weſentlichen Punkte, in 


denen die nationalliberale Partei ſich in Widerſpruch 
mit der Richtung der inneren Politik der Reichsregie⸗ 
rung befindet: Schutz der verfaſſungsmäßigen Rechte 
der Volksvertretung, Wahrung der unveräußerlichen 
Rechte des Staats gegenüber der Kirche, nament⸗ 
lich auf dem Gebiete der Schule und der EChegeſetz⸗ 
gebung; Vertheidigung der beſtehenden gewerblichen 
Geſetzgebung und der auf ihr beruhenden wirth⸗ 
ſchaftlichen Freiheit, Bekämpfung des Tabakmonopols 
und aller auf Erhöhung der Steuerlaſt gerichteten 
Projecte, bis das volle und nachhaltige Ergebniß der 
vom Reichstage im Jahre 1879 bewilligten Zölle 
und Verbrauchsſteuern vorliegt; Reform der directen 
Steuern in Preußen unter Entlaſtung der weniger 
bemittelten Klaſſen, aber entſchloſſener Widerſtand 
gegen eine Zerſtörung des directen Steuerſyſtems 
oder eine weſentliche Schmälerung ſeiner Erträge zu 
Gunſten ungemeſſener Vermehrung indirecter 
Steuern; Vertheidigung und Entwickelung der Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und der Selbſtverwaltung der Gemeinden. 
Auf allen dieſen Gebieten iſt ein gemeinſam 

Wirken aller Liberalen geſichert. 5 


Bedauern müſſen wir nur, daß die national 
liberale Partei eine geſchloſſene Stellung gegenüber 


der Zolltarifreform vom Jahre 1879 nicht ge⸗ 
funden hat, wie man nach den in letzter Zeit 

Reichstage abgegebenen Erklärungen erwarten durfte. 
Um die Frage, ob „entgegenſtehende Meinungen über 


Schutzzoll und Freihandel“ zur Grundlage politiſcher 
Parteibildung dienen dürfen, handelt es ſich nicht. 


Einer der Unterzeichner der heutigen 


Herr Oechelhäuſer, hat am 16. Januar in ei 
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Wählerverſammlung in Köthen erklä sie 
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wiegend große Mehrheit der Conſumenten und! 

uns concurrenzunfähig im Auslande; fie könnten a 
dem bei Weitem größten Theile, insbeſondere allen 
kleinen landwirthſchaftlichen Producenten (ca. 80 Pro⸗ 
cent aller Grundbeſitzer) keinen Nutzen bringen. Herr 
Oechelhäuſer bezeichnete es als eine Unmöglichkeit, 
daß die nationalliberale Partei in dieſer Frage, die 
keine wirthſchaftliche, ſondern eine vorwiegend fociale 
ſei, künſtighin neutral bleiben könne. Die Beſteue⸗ 
rung der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe 
ſei mit einem liberalen Programm unver⸗ 
einbar. Dieſe immer größere Dimenſionen anneh⸗ 
mende „ſociale Frage“ iſt der Kern des poſitiven 
Programms der großen liberalen Partei. 

„Ein gutes Zeugniß iſt es, daß die Offiziöſen 
ſich zu der Erklärung wenig he ie conſer⸗ 
valiven Organe aber ſehr abſprechend verhalten. 
Die Offiziöſen ſagen, die Erklärung ſei offenbar ein 
ſehr wohlmeinendes Schriftſtück. Deſto mehr vers 
vermiſſe man die Beſtimmtheit der Auffaſſung gegenüber 
den mannichfaltigen ſchwebenden Fragen. Man 
könne daher von der Erklärung nur geringen Einfluß 
auf die nächſte Entwickelung erwarten. Die Ent⸗ 
ſcheidung über die wirkliche praktiſche Stellung der 
Partei ſei mit dieſer Kundgebung nur vertagt. Die 
„N. A. Z.“ monirt, daß das Schriftſtück ſo abgefaßt 
ſei, daß die „N. Z.“ daraus die Möglichkeit des 
Zuſammenwirkens aller Liberalen progno⸗ 
ſticiren könne. Die ſtrict conſervativen Organe 
nehmen aus der Erklärung Veranlaſſung, die national⸗ 
liberale Partei heftig zu bekämpfen. Die „Poſt“ 
ſagt dazu bis jetzt gar nichts. 

Die erſte Sitzung des Reichstags nach den 
kurzen Ferien, am nächſten Donnerſtag, wird ohne 
Zweifel beſchlußfähig fein. Die Innungsfrage ſteht 
auf der Tagesordnung, und die „Germania“ ermahnt 
alle ihre Parteigenoſſen ſehr dringend, pünktlich auf 
dem Platze zu ſein. Die anderen Parteien werden 
ſich das auch geſagt ſein laſſen. Ob und wie lange 
es aber zu ermöglichen ſein wird, die Veſchluß⸗ 
fähigkeit aufrecht zu erhalten, iſt eine andere Frage 
und man wird mit dieſer jedenfalls auch ſeitens der 
Regierung bei der Arbeitseintheilung rechnen müſſen. 
Es iſt deshalb auch der 23. Juni als ſpäteſter Schluß⸗ 
termin in das ur gefaßt. 

Frhr. v. Mirbach ſagte in der Reichstagsſitzung 
vom 30. Mai bei der Zolldebatte u. A.: „M. H., 
es iſt nach meiner Ueberzeugung die Frage billiger 
Lebensmittel für die arbeitende Bevölkerung von 
ganz untergeordneter Bedeutung.“ Und nach⸗ 
dem er ſich noch eine Weile in gleicher Richtung 
ereifert hatte, verſtieg er ſich zum Schluß wiederholt 
zu der Aeußerung, „daß die Frage der Lebens⸗ 
mittelpreiſe für die Arbeiter durchaus indifferent 
iſt“ und: „Ich glaube nach meiner vollen Ueber⸗ 
zeugung, daß die ganze Frage der billigen Lebens⸗ 
mittel für die Arbeiter von keiner Bedeutung iſt.“ 
Nach den Stimmen, welche aus Arbeiterkreiſen 
kommen, ſcheinen die Arbeiter der Meinung zu ſein, 
daß ſie von der „Ueberzeugung“ des Hrn. v. Mirbach 
nicht ſatt werden. So ſagt das Organ der zu 
den Gewerkvereinen gehörenden Arbeiter, der 
„Gewerkverein“: „Wir wünſchten, Hr. v. Mirbach 
ſteckte einmal nur ein Jahr in der Jacke des Arbeiters 


klärung“, 


und müßte ſich bei den heutigen Löhnen mit Frau 
und Kind durchzuſchlagen ſuchen. Er würde bald 
begreifen, welchen Unſinn er geſprochen.“ In einem 
zweiten Artikel beſpricht daſſelbe Organ die Wirkung 
der directen und indirecten Steuern für den kleinen 
Mann“ in folgender Weiſe: 
„Wie wohlgemeint von den conſervativen „An⸗ 
wälten des kleinen Mannes“, ein „richtiges“ Ver⸗ 
ältniß zwiſchen directen und indirecten Steuern! 
ber was hilft dieſe Reform den ärmſten Leuten, 
die ſchon jetzt gar keine directen Steuern zahlen. 
Gar nichts. Ihnen nimmt man nichts ab, ſondern 
wälzt ihnen nur neue Laſten auf. In Preußen z. B. 
zahlen 27 Proc. der klaſſenſteuerpflichtigen Bevölkerung 
gar keine directen Staatsſteuern. Was ſoll es dem 
„kleinen Many“ helfen, wenn man ihm 3 oder 6 oder 


9 Mk. jährlich an Klaſſenſteuer und Communalſteuer 


abnimmt und ihm durch indirecte Steuern und Zölle 
ſtatt derſelben das Doppelte, Dreifache und mehr 
wieder auferlegt? Dafür, daß die Belaſtung durch die 
auf die Lebens bedürfniſſe gelegten indirecten Steuern 
eine verhältnißmäßig recht große iſt, haben wir in 
dieſen Tagen aus dem conſervativen Lager ein recht 
werthvolles Zeugniß erhalten. Das hochconſervative 
„Deutſche Tageblatt“ geſteht zu, daß dieſe indirecten 
Steuern, — welche nach dem letzten Etat des Reichs 
8 Mk. jährlich pro Kopf der Bevölkerung ausmachen, 
alfo auf eine Familie von 5 Perſonen 40 Mk. jährlich — 
wenn man nur die Artikel Salz, Zucker, Branntwein, 
Bier, Tabak, Kaffee, Reis, Petroleum ein Lines 
über 5 Mk. pro Kopf jährlich betragen, alfo bei einer 
Familie von 5 Köpfen 25 Mk. für das Jahr. 

Das eben iſt der Nachtheil der auf die noth⸗ 
wendigen Lebens bedürfniſſe gelegten indirecten 
Steuern, daß ſie die Aermeren und die Familien 
viel ſchärfer und ſchwerer treffen, als die 
Wohlhabenderen und die Einzelſtehenden. An 
directer Steuer zahlt bei gleichem Einkommen der 
Familienvater ebentoniel wie der Unverheirathete, an 
indirecten Steuern muß aber der Familienvater das 
Doppelte, Dreifache und mehr zahlen wie der Ledige, 
ja für die nothwendigſten Dinge wie Salz 2c. zahlt 
der Arme mehr als der Reiche. 

Aus dieſen Gründen müſſen wir uns bei den 
Conſervativen für die Förderung eines „richtigen“ 
Verhältniſſes zwiſchen directen und indirecten Steuern 
ſchön bedanken; unſere Parole lautet: Wegfall jeder 
ubirecten Lebensmittelſteuer!“ 0 
Nach ſolchen Aeußerungen muß 

Arbeiter und 5 2 
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eiſen finden dieſelben noch einen günſtigeren 
oden. So erhielt die „Nord. Allg. Ztg.“ vor 
Kurzem aus Weſtpreußen von „ 5 
Seite“ die Zuſchrift eines naiven Gemüthes, 
welches über die hohen Schul⸗ und Armenlaſten 
klagte und den Reichskanzler bat, er möge dieſelben 
den davon Betroffenen abnehmen und erſetzen 
durch Zölle, „welche das Ausland trägt.“ 

Das Dogma, daß das Ausland die Zölle 
trage, hat einen neuen Jünger gefunden in dem 
jetzgen Führer der Czechen Dr. Rieger, dem 
Schwiegerſohn des verftorbenen czechiſchen Hiſtorikers 
Palacky. Derſelbe äußerte ſich bei der weiteren 
Berathung des ſogenanntendeutſch⸗öſterreichiſchen 
Handelsvertragesimöſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 

auſe dahin, daß er zwar ein 3 Frei⸗ 
ändler“ ſei; es müſſe jedoch jeder verſtändige 
praktiſche Mann mit den Thatſachen rechnen, und 
dieſe Thatſachen gruppiren fich in dem Kopfe des 
Czechenſührers folgendermaßen: „Der Staat braucht 
Geld, und das Geld liegt ſozuſagen auf 
der Gaſſe, d 
in der Form der Zölle. Durch dieſe 
können Millionen hereingebracht werden, ohne 
daß die Staatsbürger belaſtet würden.“ 
Wir wiſſen nicht, wie Herr Rieger ſich nach Pro⸗ 
clamirung ſolcher Grundſätze als „theoretiſcher Frei⸗ 
händler“ betrachten kann. Wenn dem wirklich ſo 
wäre, ſo würde der Freihandel eine Thorheit ſein. 

Die Meinung, daß man durch ein Syſtem von 
auf alle möglichen Dinge gelegten Abgaben und Steuern 
dem Staat eine unerſchöpfliche Menge von Einnah⸗ 
men verſchaffen könne, war vor wenigen Luſtren auch 
in Italien verbreitet, und man handelte darnach. 
Man ſchuf ein complicirtes Zoll: und Steuerſyſtem, 
durch welches man eine ungemein große 8 
der Staatseinnahmen zu erzielen b 5 Aber man 
wurde ſehr enttäuſcht; man mußte die Erfahrung 
machen, daß das Staatsfaß nicht eine unerſchöpfliche 
Steuerquelle iſt, und daß man, wenn man es auf 
allen Seiten durch möglichſt viele hohe Zölle und 
Steuern anbohrt, dadurch zwar die Zahl der Ein⸗ 
nahmequellen vermehrt, jede einzelne derſelben aber 
nur Sr ergiebig macht, jo daß das Geſammt⸗ 
ergebniß kein beſſeres, ſondern wegen des complicir⸗ 
teren und koſtſpieligeren Apparates ein mangel⸗ 
hafteres iſt. 

Im franzöſiſchen Senat hat geſtern 
Waddington als Referent den Bericht der Com⸗ 
miſſion vorgelegt, welche die Ablehnung des von 
der Kammer beſchloſſenen Geſetzentwurfs über 
Wiederherſtellung der Liſtenwahl beantragt. In 
dem Berichte wird jeder Gedanke an einen Conflict 
mit der Kammer zurückgewieſen und erklärt, daß, 
falls ein Conflict . ſollte, die Verant⸗ 
wortung dafür nicht dem Senate zufallen würde. 
Ferner wird in dem Berichte auf die in der Liſten⸗ 
wahl liegende Gefahr hingewieſen, indem dieſelbe 
irgend einen Prätendenten herbeiführen könne, 
welchem Widerſtand zu leiſten die Kammer und der 
Senat gar nicht die Macht beſitzen würden, weil 
er als der Erwählte der Nation anzuſehen ſein 
werde. — Die Berathung über die Liſtenwahl wird 
im Senat nächſten Donnerſtag ſtattfinden. 
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Bei der Wiedereröffnung der italieniſchen 
Deputirtenkammer erklärte der neue Miniſterpräſident, 
ein Programm werde er nicht vorlegen, weil 
eine unnütze Wiederholung ſein würde, er glaube 
aber bezüglich der Abſichten des neuen Kabinets doch 
einige Hauptpunkte berühren zu ſollen. Er habe 
das Mandat zur Bildung des neuen Kabinets an⸗ 
genommen in Folge der Aufmunterung Cairoli's 
und mehrerer früherer Miniſter, welche das neue 
Kabinet zu unterſtützen verſprochen hätten, ſodann ſei 
er auch bei Annahme des Mandats von der Noth⸗ 
wendigkeit geleitet worden, die Wahlreform zu voll⸗ 
enden. Was die Miniſterien des Kriegs und der 
Marine betreffe, ſo ſeien in deren Budgets bereits 
in den letzten Jahren Erhöhungen eingeführt worden, 
und die Neorganifirung der Armee erwarte ihre 
Vollendung. Dieſelbe werde jetzt bei der eingetre⸗ 
tenen Beſſerung der Finanzen und des Credits beſſer 
bewerkſtelligt werden können, indem man den Bud⸗ 
gets dieſer beiden Miniſterien den für das laufende 
Jahr bereits geſicherten Ueberſchuß zuwende; 
er hoffe, dieſes Syſtem werde auch in 
den nächſten Jahren befolgt werden und 
binnen 2 bis 3 Jahren, bei einer Mehrausgabe 
von 200 Millionen für die Armee, eine Beſſerung 
der Armeeverhältniſſe herbeiführen, ohne daß da⸗ 
durch die wirthſchaftlichen Intereſſen geſchädigt 
würden. Das Kabinet hoffe, daß die Kammer 
demnächſt das Handelsgeſetzbuch und die übrigen 
ihr vorgelegten Geſetzentwürfe votiren würde. Was 
die Beziehungen zum Ausland angehe, fo müſſe 
Italien ſeinen Platz als Großmacht aufrecht erhalten 
und fi auf demſelben, auf der Grundlage der 
Gerechtigkeit und gegenſeitigen Achtung befeſtigen. 
Italien werde ſein Möglichſtes thun, um ſeine 
Pflichten gegenüber den internationalen Freiheiten 
mit der Pflicht gegen ſich ſelbſt zu vereinigen, 
Italien, das zuletzt in das Concert der Nationen 
eingetreten ſei, ſei ein Element der wirthſchaftlichen 
Ordnung und des Friedens, Italien werde ſich als 
ein ſolches Element erhalten und nichts Anderes 
als einen würdevollen Frieden verlangen. Depretis 
ſchloß mit dem Ausdruck der Hoffnung, 
Kammer das neue Kabinet unterſtützen w 

Daß 1 Regierung in A 


Deutſchland. 8 

& Berlin, 3. Juni. Die Kreuzitg.“ macht heute 

den Verſuch, der mangelhaften Kenntniß der, Germania“ 
von dem Inhalte des viel beſprochenen Briefwechſels 
wiſchen dem Kaiſer und dem Papf nachzu⸗ 
elfen, indem ſie mittheilt, daß ihres Wiſſens die 
bſicht der Curie urſprünglich die geweſen ſei, für die 
Diöceſe Trier einen Bisthumsverweſer zu ernennen, 
alſo die Beſtellung eines ſolchen dem Trierer Domcapitel, 
deſſen culturkämpferiſche Neigungen bekannt ſind, nicht 
zu überlaſſen. Iſt das richtig * war die Wahl des 
Domcapitulars de Lorenzi zin Act der Inſubordination 
Rom gegenüber. Die Nachricht der „Kreuzztg.“ 
iſt zum Mindeſten nicht unwahrſcheinlich, und 
man erinnert ſich des Geſtändniſſes ultramon⸗ 
taner Blätter, daß man in Trier vorausgewußt 
habe, wie wenig Ausſicht der gewählte Bisthums⸗ 
verweſer hatte, vom Eide auf die Geſetze dis penſirt zu 
werden. Daß indeſſen der Briefwechſel, der durch ein 
Schreiben des Papſtes gelegentlich der Feier des Ge⸗ 
burtstags des Kaiſers eingeleitet ſein fol, fi auf den 
Trierer Fall beziehr, 3 
die Re det, die Antwort des Kaiſers 
bereits erfolgte, ehe die Wahl de Lorenz 2 
hatte. In dieſem Falle müßte doch der Kaiſer ſich mit 
ſeiner Antwort außerordentlich beeilt Haben. DerGGeburts⸗ 
tag des Kaiſers iſt bekanntlich der 22. März, die Wahl 
de Lorenzi's iſt, wenn wir nicht irren, gegen Ende 
März erfolgt. Am 8. April aber war die 


„N. A. Ztg.“ ſchon in der Lage mitzutheilen, 
daß die Staate regierung die Dispenſation vom 
Eide nicht zugeſtanden habe. An ſich iſt 


es nicht unwahrſcheinlich, daß der Kaiſer in feiner" 


Antwort dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben habe, 
daß durch den Trierer Zwiſchenfall die Bemühungen, 
geregelte Diöceſanverhältniſſe herbeizuführen, durchkreuzt 
worden ſeien. Immerhin aber wird man ann men 
dürfen trotz der Verſicherung der „Kreuzztg.“, da der 
Briefwechſel nach der Abſicht des einen oder des 
anderen Brieſſtellers eine allgemeinere Bedeutung hat. 
Wenn zwiſchen hier und Rom eine Verſtändigung 
über einzelne Bedürfniſſe der Verwaltung“ verſucht 
wird, fo gefchiebt das jedenfalls nicht in Form eines 
Schreibens des Kaiſers an den Papſt. Die . 
der „Kreuzzig.“ führt demnach zu der Annahme, d 

anderweitige Verhandlungen eingeleitet ſind, über 
welche vorläufig das übliche Schweigen beobachtet 
wird. — Der Bundesrath — geſtern allerdings, 
wie auch der „Reichs anzeiger“ beitätigt, dem Handels- 
vertrage mit Belgien vom 30. Mai die definitive 
Genehmigung ertheilt, fo daß der Vorlegung des 
Vertrags bei dem Reichstag nichts entgegenſteht. Der 
von dem Reichstage beſcht ene Geſetzentwurf wegen 
Bezeichnung des Raumgehalts der i in 
welchen Flüſſigkeiten zum Verkauf kommen, wird mit 
Rückſicht auf die Abänderungen, welche die Vorlage 
im Reichstage erlitten hat, noch Gegenſtand weiterer 
Erörterungen im Bundes rath fein — In der Erklärung, 
welche die deutſchen Delegirten zur ariſer Münz⸗ 
conferenz in der Sitzung vom 5. Mai abgegeben haben, 
hatte die Reichöregierung ſich unter gewiſſen Vorauss 
ſetzungen bereit erklärt u. a. auch die Reichskaſſen⸗ 
ſcheine zu fünf Mark im Betrage von 40 Mill. 


daß die 


iſt wenig glaublich, wenn, wie 


1 
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1881 


einzuziehen. Nach den bisherigen Abſichten ſollten 
an Stelle dieſer kleineten Appoints Reiskaſſenſcheine 
34 50 Mk. ausgegeben werden und zwar wurde dieſe 
Umwandlung motivirt mit der Erhöhung des Umlaufs 
von Riichsſilbermünzen Vorläufig inzeſſen hat be⸗ 
kann tlich der Bundesrath nur eine Vermehrung der 
Reichsſilbet münzen beſchloſſen. Es müßte demnach 
übe rraſchen, wenn, wie der „Nat Ztg.“ gemeldet wird, 
dem Bundesrath demnächſt ein Antrag auf Einziehung 
der Reichskaſſenſcheine nicht nur zu fünf, ſondern auch 
derjenigen zu 20 Mk. zugehen ſollte. Die Umwand⸗ 
lung derſelben in Appoints zu 50 Mk konnte nur den 
Zweck haben, den Verkehr zu ſtärkerer Verwendung 
nament ich der Silberthaler zu zrir gen. 


Berlin, 3. Juni. Der belgiſche Handels⸗ 
vertrag, welcher geſtern im Bundes ralhe allgemeine 
Zuſtimmung fand — der bairiſche Geſandte war ohne 
Information, und es iſt deshalb möglicher Weiſe noch 
eine formelle Abſtimmung erforderlich — hat folgenden 
Wortlaut: „Die kaiſerlich deutſche Regierung und die 
könizlich belgiſche Regierung haben zum Zwecke einer 
Regelung der Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Belgien nachſtehende Uebereinkunft getroffen: 
Artikel 1. Der Handelsvertrag vom 22, Mai 1865, 
welcher auf Grund der Uebereinkunft vom 22. April 
1880 für die Zeit bis 30. Juni 1881 in Kraft erhalten 
worden iſt, bleibt in Geltung bis zum Ablauf eines 
Jihres von dem Tage ab, an welchem der eine oder 
dir andere der hohen vertragſchlie ßenden Theile 
denſelben gekündigt hat. Es herrſcht darüber Einver⸗ 
ſtändniß, daß dieſe Verlängerung ſich nicht auf die 
bereits außer Kraft geſetzten N ar in den 
Artikeln 7 und 8 des ea erſtreckt. Artikel 2. 
Die gegenwärtige Uebereinkunft fo ratificirt werden, 
und die Ratificationsurkunden ſollen ſobald als mög⸗ 
lich in Berlin ausgetauſcht werden. Zu Urkunde deſſen 
haben die Unterzeichneten im Namen ihrer Regierungen 
vorſtehende Uebereinkunft in doppelter Ausfertigung 
unterzeichnet und ihre Siegel beigedrückt. So geſchehen 
zu Berlin, den 30. Mai 1881.“ Hinſichtlich der 
Uebereinkunſt mit Dänemark wegen Auslieferung 
von Deſerteuren der Handelsmarine beſchloß 
der Bundesrath, ſich damit einverfanben zu erklären, 
daß eine ſolche Vereinbarung getroffen und hierbei 
das zwiſchen Deutſchland und Großbritannien be⸗ 
ſtehende gleichartige Abkommen vom 5 Novpbr. 1879 
zu Grunde gelegt werde. 

* Berlin, 3. Juni. Mit dem Antrage der 
Commiſſion des Reichstags, die für den deutſchen 
Volkswirthſchaftsrath im Nachtrazsetat in Anſatz 
2 n Summe zu bewilligen, iſt dem Reichstage 

er Entwurf der kaiſerlichen Verordnun betreffend 
die Errichtung einez deutſchen Volls wirt ſchaftsraths 
zugegangen. 8 1 der Verordnung loutet: „Entwürfe 
von Geſetzen und Verordnungen, welche wichtigere 
Intereſſen von Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft 
betreffen, ſind, bevor fie dem Bundes rath zur Ber 
ſchlußfaſſung vorgelegt werden, in der Regel von 
dem nach den Beſtimmungen dieſer Verordnung zu 
bildenden deutſchen Volkswirthſchafisrath zu begut⸗ 
achten. Entwürfe, welche bereits an den Bun⸗ 
desrath gelangt find, hat der Volks wirth⸗ 
ee begutachten, ſofern der Bundes⸗ 
rath dies beſchließt.“ Dieſer Zuſatz iſt die einzige 
Abänderung, welche der Entwurf im Bundesrath er⸗ 
fahren hat. Im Uebrigen bleibt die Verordnung vom 
17. Deſember 1880 und alſo auch der preußiſche 
Volkswirthſchaftsrath beftehen. Derſelbe wird lediglich 
durch Hinzutritt von 50 Mitgliedern, welche die 
übrigen deutſchen Staaten präſentiren, zu einem 
deuſchen erweitert. Die Berufung der usſchüſſe, 
Sectionen und des Plenums erfolgt durch den 
Reichskanzler, der auch den Vorſitz führt, ſich aber 
„durch einen r vertreten laſſen kann. 

ai rkläru 0 


Partei hat folgenden RR etionalginsseign 


„Die am 29. Mai in Berlin verſammelten, der na⸗ 
tionalliberalen Partei angehörigen Mit; lieder des Reichs⸗ 
tags und der Volksvertretungen deutſcher Einzelſtaaken 
haben beſchloſſen, die nachſtehende Elk ärung der Oeffent⸗ 
lichkeit zu übergeben: 

„ Dſe nationalliberale Partei ſteht in unverbrüchlicher 
Treue zu Kaiſer und Reich. Bei voller 
verfaſſungsmäßigen 
nach wie vor der we teren Entwickelung der Reichsinſti⸗ 
tationen in natlonglem und fretheitiichem Sinne ihre 


r Vertrauen zu der das Anſehen Deutſchlands 
und er Frieden Europas ſichernden Leitung er 
euswärtigen Angelegenheiten beſteht unerſchüttert fort. 
Ueber die veränderte Richtung, welche die innere Politit 
der Reichsregierung zur Zeit verfolgt, giebt ſich die 
Bartet ebenfo wenig einer Täuſchung bin, wie über die 
Veränderung, welche ihre eigene Stellung zur Reichs⸗ 
regierung dadurch erfabren bat. Aber die urückhaltung, 
welche hierdurch der nationalliberaten Bartet auferlegt ift, 
wird ſie nicht abhalten, alle Vorlagen der Regierung 
auch auf dem Gebiete der inneren Geſetzgebung unbe⸗ 
fangen und fachlich zu prüfen und dem als nützlich Er⸗ 
kannten ihre Unterftügung zu leiben. Dies gilt namentlich 
auch von den Vorſchlägen. welche für die arbeitenden 
Klaſſen die Förderung der Wohlfahrt und den Schutz 
gegen die Folgen von Unglücksfällen im Auge baben. 
Getreu der natürlichen und übernommenen Verpflichtun 
werden wir der foctaliftiichen Bewegung nicht 15 
durch die Nieder haltung drohender gewaltſamer Aus⸗ 
brüche, ſondern vor Allem auch durch poſitive Maßregeln 
für ey der arbeitenden Klaſſen entgegenzutreten 


Alle Beſtrebungen, gleichviel von welcher Seite fie 
kommen, welche auf die Schmälerung der die Anne 
mäßigen Rechte der Vollsvertretung und auf die Rückkehr 
gerichte ind, ieh unſeres n Lebens 
Sümpfen r e Partei mit Entſchiedenheit 


Ste iſt jederzeit bereit dazu beizutragen, daß ein 
friedliches Verhältniß zwiſchen Staat an Arche — — 
hergeſtellt und aufrecht erhalten wird. Sie weiß auch 
ſebr wohl die große Bedeutung des kirchlichen Lebens 

r unſer Volk zu würdigen. ber den nothwendigen 
und underäußerlichen Rechten des Staates gegen⸗ 
über der Kirche wird fie keinen Abbruch geſchehen laſſen, 
namentlich nicht auf den Gebieten der Schule und der 
Ko delt gebung, wo Uebergriffe kirchlicher Reaction gerade 
In Beuiſchland ſtets am peinlichſten empfunden find und 
am unheilvollſten gewirkt haben. 

ntſchloſſen, die beſtehende gewerbliche Geſetzgebung 
und die auf ihr baruhende wirthſchaftliche Freiheit gegen 
e Angriffe zu vertheidigen, halten wir an der 
eberzeugung feſt, daß entgegenſtehende Meinungen 
über Schug zoll und Freihandel nicht zur Grundlage 
politiſcher Barteibildung dienen dürfen. Die Verſchieden⸗ 
beit der landſchaftlichen Intereſſen, je nach dem Vorwiegen 
von Handel und Schifffahrt, von Ackerbau oder von 
Jaduſtrie erfordert dringend, daß innerhalb unſerer 
Partei abweichenden Anſchauungen über Zollfragen Raum 
gelaſſen wird. Ei 8 dieſer Fretheſt würde eine 
über ganz Deutſchland ſich erſtreckende nationalliberale 
Partei unmöglich machen. Kaum vollſtändig zurück⸗ 
gedrängte politiſche Gegenſätze von Norden und Süden, 
von Oſten und Weſten müßten in unſerem noch jo 
jungen deutſchen Reiche auf das Gefährlichſte immer von 
Neuem hervorbrechen, wenn große wirttſchaſtliche Inter⸗ 
eſſen zugleich als politiſche Parteien ſich bekämpfen. 

Die Steigerung der eigenen Einnahmen des Reiches 
und die ausgleichende Befriedigung feiner finanziellen 
Bedürfniffe gehört zu dem olten Programm der Partei. 
Sie ih einer entſprechenden Vermehrung der indirecten 


der Polizei, ve Reiche 


Reichsſteuern zu dieſem Zwecke nicht entgegengetreten. 
Gegen das Project des Taboksmonopols hat fie aus 
wirthſchaftlichen wie aus politiſchen Gründen ent⸗ 
Ichtedenen Widerſpruch erhoben. Vor dem Eingehen auf 
weitere umfaſſende Pläne, welche die Steuerkraft des 
Landes in höherem Maße in Anſpruch nehmen, muß 
zunächſt das volle und nachhaltige Ergebniß der vom 
Reichstage im Jahre 1879 bewilligten Zölle und Ver⸗ 
brauchsſteuern abgewartet werden. 

In Preußen wird die Partei bei einer Reform der 
directen Steuern mitwirken, welche die Entlaſtung der 
weniger bemittelten Klaſſen von einem Theile der ihnen 
auferlegten Steuern herbeizuführen beſtimmt iſt. Einer 
Zerſtörung des directen Steuerſyſtems oder einer 
weſentlichen Schmälerung ſeiner Erfolge zu Gunſten 
angemeſſener Vermehrung indirecter Steuern werden 
wir uns widerſetzen. Fur die Ueberweiſung eines 
Tbeils der Grund und Gebäudeſteuer in Preußen an 
die Communen und Communalverbände — eine alte 
Forderung der liberalen Partei — werden hoffentlich 
die im Jahre 1879 bewilligten Reichsſteuern mit ihren 
nachhaltigen Erträgen unter normalen wirthſchaftlichen 
Verhältniſſen einer umſichtigen Finanzverwaltung die 
Mittel bieten. 

Gegen eine übermäßige Centraliſatlon der Staats⸗ 
gewalt werden wir die Selbfiftändigkeit und die Selbſt⸗ 
verwaltung der Gemeinden vertbeidigen und weiter ent⸗ 
wickeln. Nach ſchmerzlichen 8 und Prüfungen 
der Vergangenheit iſt die nationalliberale Partei aus 
der Ueberzeugung unſeres Volkes hervorgegangen, daß 
eine über ganz Deutſchland ausgebreitete, unabhängige, 
reactionären wie radicalen Tendenzen gleichmäßig 
ſich fernhaltende, durch die Unterordnung individueller 
Anſichten unter die großen gemeinſamen iele 
ſtarke liberale Partei eine Nothwendigkeit iſt. Ohne 
eine ſolche Partei würde ein fortdauernder, die Grund⸗ 
ſäulen des Staats erſchütternder Kampf zwiſchen ex⸗ 
tremen Richtungen, an denen andere Staaten kranken 
und nicht zur Ruhe kommen können, unſerem Vaterlande 
nicht erſpart bleiben. An dieſer Ueberzeugung hält die 
nationalliberale Partei auch in der heutigen Zeit uners 
ſchütterlich feſt, wo wirthſchaftliche Sorgen, die politifche 
Enttäuſchung und Verbitterung das ruhige Urtheil zu 
verwirren und die Bevölkerung in großer Zahl dem 
politiſchen Leben zu entfremden oder exlremen Richtungen 
nach rechts oder links zuzutreiben drohen. Für Deutſch⸗ 
land iſt nach wie vor eine Partei nothwendig, welche 
die weltere Entwickelung unſeres Vaterlandes auf den 
mühſam erkämpften Grundlagen in entſchieden freiheit⸗ 
lichem aber zugleich maßvollem und die realen Verhält⸗ 
niſſe beachtendem Sinne erſtredt. Wir halten feſt an 
der Zuverſicht, daß dieſe Auffaſſung bet unſerem Volke 
in Stadt und Land noch in weiteſtem Umfange volle 
Zuſtimmung findet. 

Unabhängig, in ſich geeinigt, frei von Ermüdung 
wie von Berbitterung, zu ernſter Arbeit entſchloſſen, 
wird die nationalliberale Partei auch unter geſteigerten 
Schwierigkeiten ferner ihre politiſche Pflicht erfüllen. 
Parteien, welche gleiche oder ähnliche Ziele verfolgen, 
werden uns zur Verſtändigung und zu gemeinſamem 
Wirken bereit finden.“ Be 

* Geftern ift in Frankfurt a. O. der bisherige 
Landesdirector der Provinz Pommern, v. Heyden. 
Cadow, das bekannte conſervative Mitglied des 
Abgeordnetenhauſes, in ſeine neue Stellung als 
Regierungspräſident in Frankfurt a. O. ein⸗ 
geführt worden. Es verlautet, daß der pommerſche 
Provinziallandtag beabſichtigt, das frühere Mitglied 
der conſervativen Fraction des Abgeordnetenhauſes, 
Frhin. v. d. Goltz, Landrath a. D., zum Landes⸗ 
director der Provinz Pommern zu wählen; Frhr. 
v. d. Goltz hat, nach der „N. Z.“, früher den Kreis 
Dramburg als Landrath verwaltet. Die „Kreuz: 
Zeitung“ hält dieſe Nachricht für nicht unwahrſchein⸗ 
lich; beſtimmte Entſchlüſſe ſeien ſelbſtverſtändlich noch 


nicht gefaßt, da der Provinzial⸗Landtag von Pommern 
nicht tagt. Es könne ſich alſo nur um Ab 15 ein⸗ 
flußreicher Mitglieder des Provinzial Landtags 


handeln. . 
Kiel, 3. Juni. Die Glattdeck Corvette „Luiſe“ 
iſt heute von Arendal hier eingetroffen. ; 
Be . ee 

penhagen, 2. Juni. An 

des Sociali * 
Proceſſion fortzuführen, hielten die Social⸗ 
demokraten geſtern Abend eine ſtürmiſche Verſamm⸗ 
9 in ihrem Vereinslokal, ein Polizeibeamter wurde 


mißhandelt, dann der Saal durch ſtarke Polizeimann⸗ 
ſchaft geleert. Auf den Straßen a ſich der Tumult 
fort, die Polizeimannſchaft trieb die Menge mit ihren 
Stäben auseinander. 
England. i 
»Die deutſche Kronprinzeſſin wird im Juli 
zum Beſuche der Königin — . erwartet. 
an 


Paris, 1. Juni. Im Abgeordnetenhauſe 
kam der Ausbau des Pavillon Marſan und des 
nördlichen Flügels der Tuilerien zur Sprache, 
ein Thema, das ſchon öfter die Kammer beſchäſtigt 
hat und für eine parlamentarifche Behandlung nicht 
ohne Reiz iſt. Im Pavillon Marſan, im nördlichen 
Flügel der Tuilerien, ſoll nach einem Beſchluß von 
1875 auf Antrag des damaligen Bautenminifters 
der Rechnungshof ſein Unterkommen finden. Für die 
Wiederherſtellung dieſer Theile der Tuilerien waren 
4 Millionen veranſchlagt und bewilligt, dann wurde 
eine Nachbewilligung von 2 500 000 Fres verlangt, um 
den Bau zu vollenden. Im Jahre 1878 aber ſtellte 
ſich heraus, daß nicht zum Abſchluſſe, ſondern 
zur Fortführung des Baues noch ein weiterer 
Aufwand von 8 Millionen nothwendig ſei, ſo 
daß nun die 2 ſich um 11 Millionen höher 
beliefen, als der Anſchlag. Herr de Freyeinet, der 
1878 Bautenminiſter war, ſuchte nun feſtzuſtellen, ob 
ſein Vorgänger oder der Architekt dieſe ungeheure 
Verrechnung verſchuldet habe, mehr als ein „Miß⸗ 
verſtändniß“ ließ ſich aber damals nicht heraus⸗ 
bringen. Der Miniſter hatte in dem Wahne gelebt, 
daß mit der erſten Nachbewilligung die Vollendung 
des Baues geſichert ſei, während der Architekt es für 
nicht nöthig gehalten zu haben ſcheint, den Miniſter 
der Täuſchung zu entreißen. Herr Sadi Carnot, der 
augenblickliche Miniſter für öffentliche Bauten, kann 
— Anfrage dieſen Ir or nur beftätigen und 
fügt als Troſt hinzu, da ins Urtheile der Ab» 
theilung für Civilbauten die Ausgabe eine keineswegs 
ungerechtfertigte Höhe 5 


ien. 
Rom, 2. Juni. In der heutigen Se der 
Deputirtenkammer wurde von dem Deputirten 
Arbib eine Interpellation über den gegenwärti en 
Zuſtand der Armee, von dem Deputirten Maſſari 
über die Vorlegung der ſeit dem Jahre 1878 in Bezug 
auf die tuneſiſchen Angelegenheiten ergangenen diplo⸗ 
matiſchen Schriftſtücke beantragt und zugleich um 
Auskunft über die Entſchädigungsrechte der in Peru 
ſich aufhaltenden Italiener gebeten. Die Verhandlung 
über die Interpellation Arbib wurde bis zur Berathung 
des Budgets des Kriegsminiſteriums vertagt. Auf die 
Interpellation Maſſari's erwiderte der Minifter des 
Auswärtigen, Maneini, er ſei eben erſt in das Miniſte⸗ 
rium getreten und könne ſich im Augenblicke nicht ver- 
pflichten, Documente zu publiciren, die ihm ſelbſt 
noch nicht bekannt ſeien. Was die in Peru befind⸗ 
lichen Italiener anbetreffe, ſo 11 die italieniſche 
8 ihretwegen bei der chileniſchen Regierung 
reclamirt und letztere habe ein Schiedsgericht vorge⸗ 
ſchlagen. Die italieniſche Regierung habe ſich vor⸗ 
behalten, andere Mächte zu befragen, welche ſich Peru 
egenüber in der nämlichen Lage wie Italien befänden. 

aſſari erwiderte, er hoffe, daß die italieniſchen 
Staatsangehörigen Gerechtigkeit erlangen würden. Die 
ſofortige Vorlage der auf Tunis bezüglichen diploma⸗ 
tiſchen Schriftſtücke habe er nicht verlangt. (W. T.) 


des Verbots 
hrers Brix in 


Rußland. 

Petersburg, 31. Mai. Geſtern Abend erging an 
die hieſigen Zeitungen ein Befehl von der Oberpreß⸗ 
verwaltung, über die geſtrige Sitzung der Stadtduma, 
in welcher Graf Loris⸗Melikoff zum Ehren⸗ 
bürger ernannt worden war, nichts zu ver⸗ 
öffentlichen. 


Danzig, 4. Juni. 


*[CTelegraphiſches „ der 
deuiſchen Seewarte für Sonntag, den 5. Juni. 
Veränderliche Bewölkung mit mäßigen weſtlichen 
Winden, Temperatur kühler, nachher Regen. 

* Dem „B.⸗C.“ zufolge verlautet jetzt in Berlin, 
daß als Termin für die Reichstags⸗Neuwahlen 
erſt die N Hälfte des Oktober in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſei. Die Nachricht iſt aber entſchieden ſehr 
zweifelhaft. Schon die Eile, mit welcher die Regie⸗ 
rung den Steuererlaß in Scene geſetzt und von dem 
wirthſchaftlich ungünſtigſten in das wirthſchaftlich 
günſtigſte Quartal verlegt hat, dürfte gegen einen 
ſo ſpäten Termin ſprechen. 

Die diesjährige Diſtrietsſchau des Central⸗ 

vereins weſtpreußiſcher Landwirthe in Graudenz iſt 
nunmehr auf den 31. Auguſt feſtgeſetzt. An Ehren⸗ 
preiſen ſind ausgeworfen für Rindvieh 1 filberne und 
3 bronzene Staats⸗Medaillen, 3 bronzene Vereins» 
Medaillen; für Pferde 1 ſilberne und 3 bronzene 
Staats. Medaillen, 3 bronzene Vereins⸗Medaillen; für 
Schafe 1 bronzene Staats⸗Medaille und 1 Vereins⸗ 
Medaille; für Schweine 1 bronzene Staats⸗Medaille 
und 1 bronzene Vereins⸗Medaille An Ehrenpreiſen 
kommen ferner für landwirthſchaftlicpe Maſchinen, 
Geräthe u ſ. w. 1 ſilberne und 4 bronzene Medaillen 
zur Vertheilung. 
Die Kretsſchul⸗Inſpectoren ſind — fo wird 
wenigſtens aus Oſtpreußen berichtet — in Folge höherer 
Verordnung angewieſen worden, die bis jetzt üblich ges 
weſenen Hüte⸗ und Dienſterlendnißſcheine an 
ſchulpflichtige Kinder in dieſem Jahre nicht mehr zu ers 
theilen. Diejenigen Beſſtzer, welche während der Schul⸗ 
eit ſchulpfl Holte Kinder in ihren Wirthſchaften beſchäftigen, 
ind einer Pollzeiſtrafe 55 F : 

* Die Alfienzär te 2. Klaſſe Dr. Wiedemannjun, 
(in Prauſt) und Dr. Möller vom Danziger Landwehr⸗ 
bataillon find: zu Aſſitſtenzärzten 1. Klaſſe, und zwar 
Erfierer bei der Reſerve, Letzterer bei der Landwehr, 
befördert worden. 8 

'In der St. Johanniskirche findet am erſten 
er während des Vormittagsgottesdienſtes 
die Aufführung einer Feſtmuſik ſtatt. 

* Die große Orgel in der katholiſchen Kirche 
zu Oliva iſt wieder einer größeren re bedürftig, 
und zwar iſt es hauptſächlich das Gebläfe, welches aus 
13 Blaſebälgen beſteht. Der Raum, in welchem dies 
ſelben untergebracht find, liegt an der ſogenannten Wetter⸗ 
ſeite. In Folge deſſen je die Blaſebälge häufig mit 
feuchter Luſt gefüllt, welche für dieſelben ſehr nachthellig 
ift, fo daß ſie oft reparirt werden mußten. Die kgl. 
Regierung hat nun beſchloßen, die Blaſebälge in ein 
anderes Syſtem ırmarbeiten zu laſſen, nach welchem die 
feuchte Luft keine Einwirkung auf dieſelben äußern kann. 
Die Ausführung der Reparatur iſt dem biefigen Orgel⸗ 
bauer Herrn E. Streiber übertragen, welcher demnächſt 
mit den Arbeiten beginnen wird. 

* Der vorgeſtern von Königsberg abgelaſſene 
Pfingſt⸗Extrazug fuhr von Dirſchau mit gegen 
400 Perſonen ab. Aus Königsberg halte der Zug 
bereits 218 Perſonen mitgenommen. 

* Zum bevorſtehenden Provinzial⸗Sängerfeſte 
wird von dem gegenwärtig in Tilſit ſeßhaften Ausſchuß 
des Sängerbundes die Einſtellung eines Extrazuges 
für die an dem Feſte theilnehmenden Sänger bei der 
königl. Oſtbahn beantragt werden, bei deſſen Benutzung 
die Reiſenden Fahrpreis⸗Ermäßigungen genießen. 

* Der Conditor L. hatte geſtern verſchiedene auf den 
Gräbern ſlehende Topfgewächſe ihrer Blüthen beranbt. 
L. wurde dabei von dem Wächter betroffen und verhaftet. 

[Polizeibericht vom 4. Juni.] Verhaftet: der 
Arbeiter G. wegen 
Conditor L. wegen Diebſtahls, Arbeiter L. wegen Miß⸗ 
handlung, Arbeiter S. und P. wegen grobe fie N 
12 Obdachloſe, 5 Bettler, 18 Dirnen. Der Arbeiter R., 
welcher am 2. auf der Straße in Stadtgebiet und der 
Arbeiter G., welcher geſtern auf der Eliſabetb⸗Kirchen⸗ 
gaſſe in hilfloſem Zuſtande krank lag, wurden durch 
olizeiliche Vermittelung nach dem Arbeitshauſe bes 
5 5 — Geſtohlen: dem Maurergeſellen 9. eine 

aurerkelle, der verehelichten Zimmergeſell S. aus 
Einlage eine kleine filberne Eritendz em Schneider 
F. ein Kopfkiſſen mit rothcarrirtem Bezug, der Frau 
Kaufmann K ein Damen⸗Paletot, ein rothbrauner 
Kleiderrock, 1 weiße Schürze, 2 roth und blau geſtreifte 
Schürzen, ein graues Corſet, 1 Kragen, 1 Paar Stulpen 
und 1 Paar wollene Strümpfe, dem Kanonier P. ein 
Paar Grtra-Dititärbofen und dem Öefreiten L. ein Paar 

e 


Schaftſtſefel mit Sporen, dem Kaufmann J. durch 
. = Kaſten mit weißſchaligen 
aſchen » Einſchlagemeſſern mit ederklingen. — 


Gefunden: eine Tonne Theer auf der Johannisgaſſe, 
adzuholen auf dem Stadthofe; ein Stridyeng nebſt einem 
Päckchen Wolle auf Poggenpfuhl, abzuholen Hohe 
Seigen 21 beim Gefreiten Preuß; ein Portemonnaie 
mit etwas Geld auf der Schmiedegaſſe, abzuholen 
Schmiedegaſſe 9 beim Gerichtsvollzieher Stützer. — Vor 
elwa 4 Wochen wurde im Laden Schloßgaſſe 2 von zwei 
Männern eine Kiſte niedergeſetzt, mit der Bitte, ſie auf 
eine Stunde dort einſtellen zu dürfen. Die Kiſte ift 
nicht abgeholt. Dieſelbe enthielt 1 eiſerne Bratpfanne, 
1 alte8 Schurzfell, mehrere Zangen und diver altes 
Eifenzeug. Mittheilungen über den Eigenthümer der 
Kiſte werden nach dem Criminalbureau erbeten. 

Gefern Nachmittag ſtürzte die Arbeiterfrau S. in 
dem Hauſe, wo fie wohnt, die Treppe herunter und zer⸗ 
brach den linken Unterſchenkel, trug auch noch andere 
Verletzungen davon. — In derſelben Zeit fiel der 
Matroſe 9. auf dem Schiffe „Boruſſia“ vom Vormars⸗ 
topp aufs Deck herab und zog ſich dadurch eine ſtarke 
Kopfwunde zu. Belde Perſonen wurden nach dem 
Stadtlazarethe geſchafft. 

Milch⸗Reviſion im Mat, Gute Marktmilch 
fol ein ſpec. Gew. von 1028 —1034, einen Fettgehalt von 
2 & und einen Rahmgehalt von mindeſtens 8 pt, und 
war alle drei Merkmale nebeneinander haben. Nitſch, 
Eandweg ſpec Gewicht 1028, Fettgehalt 1% c, Rahme 

ehalt 7 Arendt, 
ettgebalt 2 ck, Rahm 
1030, Fettgehalt 2 &, 


Eimermacherhof 1, ſpec. Gew. 1030, 
ehalt 7 cc, dieſelbe, ſpec. Gew. 
ahmgehalt 8 * Vogel. Sand⸗ 
weg 3, ſpec. Gew. 1033, Fettgehalt 2¼ c, Rahmgehalt 
In Schubmacher, Kl. Plehnendorf, ſpec. Gew. 1031, 
ettgebalt 2 p&, Rahmgehalt 8 Pt Koslowski, hinterm 
azareth 15, ſpec. Gew. 1032, Fettgehalt 2 c, Rahm⸗ 
halt 9 Rings, Sandweg 14, 1 Gew. 1033, 
ettgehalt 2 p&, Rahmgehalt 10 fc. Scharping, Petri⸗ 
Urchhof 9, ſpec. Gew. 1033, Fettgehalt 2 K, Rahmgehalt 
nicht feſtgeſtellt. Patſchull, Sandweg 9, ſpec. Gew. 1032, 
Fettgehalt 2 cc, Rahmgehalt 10 c. Genſchow, Schell» 
müßt. ec. Gew. 1030, Fettgehalt 2 G2 Nahmgehalt 
8 2 eiß, Allmodengaſſe 11, ſpec. Gew. 1032, Fett⸗ 
ehalt 2 c, Rahmgehalt 774 Brück, Bürgerwieſen 11, 
ſpec. Gem. 1033, Fettgehalt 2, 18, Kahmgebalt 9 
“+ Berenz 3 Juni. Bei der geſtern Abend im 
biefigen Lehrer⸗Seminar beendigten Abgangs⸗ und 
Bewerberprüfung, welche unter dem Vorſitz des 
Provinzial⸗Schulraths Dr. Kayſer und im Beiſein der 
Reg.⸗Schulräthe Wanjurg aus Danzig und Dr. Schulz 
aus Marienwerder abgehalten wurde, erhielten ſämmt⸗ 
liche 30 Seminariſten, die zu der Prüfung zugelaſſen 
waren, und vou 6 Bewerbern 5 das Zeugniß über die 
beſtandene Lehrerprüfung. Heute beginnt die Aufnahme⸗ 
prüfung, wozu ſich 63 Präparanden gemeldet hatten, 
aber nur 47 zugelaſſen wurden, weil die übrigen 
erſt kürzlich in Graudenz und Braunsberg die 
Aufnahmeprüfung nicht beſtanden hatten. — Anfangs 
dieſer Woche brannte in Lubahn, 1 Meile von Berent, 
das Schulhaus während der Schulzeit ab. Das Feuer 
hatte vom Backofen aus, wo Brod gebacken wurde, ſich 
ſchuell verbreitet. — Seit 14 Tagen iſt hier kein 
Tropfen Regen gefallen. Die von der anhaltenden 


Verbrechens gegen die Sittlichkeit, 


Dürre ausgebrannten Felder mit den kaum Fuß hohen 
Getreidepflanzen bieten einen traurigen Anblick dar. 
Das Ungeziefer hat ſich in dem trocknen Mat maſſen⸗ 
haft entwickelt und die Obſtbäume leiden vom Inſecten⸗ 
fraß. Die Ausſichten in unſerm Kreiſe ſind beſonders 
für den Landwirth wieder recht trübe. 

Marienburg, 3. Juni. Geſtern Abend kurz nach 
Schluß des Geſchäftes erſchoß ſich der in einem hieſigen 
kaufmänniſchen Geſchäfte ſtehende 18 jährige Lehrling 
Karl Ring aus Berent mittelft eines Revolvers auf dem 
Heuboden — Die Kreistagswahlen im Wahlverbande 
der Großgrundbeſitzer fanden heute in der biefigen 
Gymnaſialturnhalle ſtatt und fielen auf folgende Herren: 
Katt⸗Tiege. Schröter⸗Neu⸗Münſterberg, Pohlmann⸗ 
Fürſtenwerder, Deichhauptmann R. Wunderlich⸗Sckön⸗ 
wieſe, Cornelſen⸗Marcushof. Sönke⸗Taunſee, Grunau⸗ 

ielenz, Ziem⸗Damerau, Ebeling⸗Kunzendorf, Frieſe⸗ 
Katznaſe, W. Penner⸗Koczelitzkt und Kluge⸗Barendt (N.-2.) 

Aus dem kleinen Werder, 3. Juni. In Folge 
der anhaltenden Dürre ſtehen nicht nur die Saaten 
dünn und welk, ſondern auch die Gräſer auf den re 
bleiben derartig zurück, daß man ſchon anfängt über 
Weidemangel zu klagen. — Am Sonntag, den 29. Mai, 
brannten um 12 Uhr Mittags fämmtliche Gebände 
des Beſitzers Fiſcher auf Abbau Pr. Roſengart nieder. 
Bei dem herrſchenden Winde und der großen Trockenheit 
griff das Feuer ſo ſchnell um ſich, daß nichts gerettet 
werden konnte. Der Beſitzer hat bei den Rettungs⸗ 
a bedeutende Brandwunden am Kopf und den 
Füßen erhalten, fo daß der herbeigerufene Arzt die 
ſofortige Ueberführung ins Diafonifjenbaus nach Marten⸗ 
burg anordnete, wo er noch bedenklich darniederliegt. 

z Diewe, 3. Mai. Wie nunmehr beſtimmt worden 

iſt, wird die Schule in Unterſchloß Mewe in Kürze 
eingehen und an deren Stelle eine 11. Lehrerſtelle an 
der Stadtſchule errichtet werden. Voraus ſichtlich wird 
man auch an der Armenſchule einen dritten Lehrer ans 
ſtellen. Die Armenſchule, welche nur zwei Klaſſen zählt, 
hat gegenwärtig faſt 200 Kinder. 
2 Stuhm, 4. Juni. Am 1. d. Mts. feierte der 
Lehrer Golombiewski in Altmark fein 50jähriges 
Dienfliubiläum; dieſer Tag wurde feſtlich begangen. 
Vormittags fand in der katholiſchen Kirche in Altmark 
ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt, zu welchem Zwecke ſich 
der Stuhmer Cäctlienverein nach Altmark begeben hatte; 
nach dem Gottesdienſt war in der Schule der Feſtact. 
Kreisfhulinfpector Dr. Zint ſowie Hauptlehrer Eid aus 
Stuhm hielten Anſprachen an den Jubilar. Darauf 
überreichte Dr. Zint dem Jubilar im Auftrage der 
Nach See den Hohenzollern'ſchen Hausorden. 
Nach Schluß des Feſtactes wurden dem greifen 
Jubilar Geſchenke überreicht und zwar von der 
Schulgemeinde ein Regulator und von ſeinen ehemalige 
Schülern und Schülerinnen ein werthvolles Son. 
Darauf folgte ein Feſtdiner und am Abende ein Tanz⸗ 
kränzchen, welches die Feſttheilnehmer, ſowle die Lieder⸗ 
tafel aus Stuhm, die dem Jubilar zu Ehren verſchiedene 
Lieder vortrug, bis ſpät in die Nacht beiſammen hielt. 
— Der chof von Ermland kommt im Laufe des 
Monats Juni nach Stubm, um daſelbſt die h. Firmung 
zu ſpenden ſowie die Kirchenviſitationen abzuhalten. — 
Der Stand der Saaten iſt in unſerem Kreiſe in 
Folge der großen Dürre ein ſehr trauriger und ſind den 
Landleuten alle Hoffnungen auf eine gute Ernte ge⸗ 
ſchwunden. Das Vieh muß wieder eingeſtellt werden, 
da es an Weide mangelt. Der Boden ift wie ausge⸗ 
brannt. — Die Arbeiten an der Chauſſee Stuhm⸗ 
Altmark ſchreiten tüchtig vorwärts und es kann die 
Strecke beſtimmt am 1. November dem Verkehr über⸗ 
geben werden. 

+ Graudenz, 3 Juni. Ueber das am. 
Unglück erfährt man jetzt Näheres. Das Verſuchs⸗ 
ſchießen fand innerhalb des äußern Feſtungsgrabens, 
zwiſchen den Parallelen, ſtatt. Die Schußweite war 
eine ſehr geringe, ſie betrug etwa 30 Meter. Die 
Geſchoſſe ſchlugen in die den Geſchützen gegenüber 
befindliche Mauer ein, explodirten hier und wurden 
ur entgegengeſetzten Mauer zurückgeſchleudert. Während 

er Entladung der Gefhüge waren ſowohl die Be⸗ 
dienungsmannſchaften als auch die Commiſſion, welche 
die Schußwirkungen zu unterſuchen hatte, in den 
Minen. Die Entladung erfolgte vermittelſt electriſcher 
Leitung. Einem Abkommen gemäß wurde alle zehn 
Minuten ein Schuß gelöſt. Nachdem nach der Vor⸗ 
mittagspauſe ein Schuß gefallen, unterſuchte die 
Commiſſion, beſtehend aus dem reis allbach, 
Hauptmann Engel, Hauptmann v. Br er, Hauptmann 
Schmid, einem Oberfeuerwerker, einem Civilingenieur 
und 3 Kanonieren, zuerſt die Stelle, wo die Granate 
eingeſchlagen, und ſodann die an der gegenüber⸗ 
ſtehenden Mauer durch die Splitter entftandenen 
Beſchädigungen. Hier konnte ſie von der Bedienung 
des abzufeuernden Geſchützes nicht geſehen werden. 
Als daher die vorgeſchriebenen 10 Minuten abgelaufen 
und das, wie es ſcheint, nicht verſtandene tele- 

raphiſche Signal gegeben worden, ließ der comman⸗ 
bien e Major Lauterbach feuern, in der irrigen 
Meinung, daß die Unterſuchungsabtheilung bereits 
in dem hierfür beſtimmten bombenſicheren Minen⸗ 
gang geborgen ſei. Die Granate ſchlug ein, 
explodirte und der ganze Eiſenhagel wurde zurück auf 
die Unglücklichen an der andern Mauer geſchleudert. 
4 Perſonen waren ſofort todt, in der furchtbarſten 
Weiſe zerfetzt. Hauptmann Engel lebte noch einige 
Augenblicke. Der Oberſt und der Civilingenieur find 
nur leicht verwundet, 2 Kanoniere ſchwer, ſo daß dem 
einen ein Arm heute amputirt werden mußte. An 
dem Aufkommen beider wird gezweifelt. Während 
des Nachmittags fand ein lebhafter Depeſchenwechſel 
zwiſchen dem hieſigen Commando und dem Kriegs⸗ 
miniſterium ſtatt. — Dieſen Mittheilungen unſerez 
Correſpondenten fügen wir nach anderen Quellen noch 
Folgendes hinzu: Getödtet wurde außer den bereits 
genannten Offizieren der Oberfeuerwerker Duhme 
vom brandenburgiſchen Fußartillerie- Regiment Nr. 1 
und Kanonier Rehm. Leicht verwundet wurden 
Oberſt Sallbach und der von der Gruſon ſchen 
Fabrik zu Buckau, welche die Granaten geliefert hatte, 
abgeſandte Civilingenieur Polte. Beide haben bereits 
ihre Reiſe in die Heimath antreten können. Erheb⸗ 
licher verwundet ſind die Kanoniere Teichert und 
Schleinitz. Die Getödteten find, wie auch der „Gef.“ 
bemerkt, durch die Sprengſtücke der Granate in gräß⸗ 
licher Weiſe verſtümmelt. Dem Einen iſt der Bruſtkorb 
aufgeriſſen, einem anderen iſt der Kopf bis auf 
einen ſchmalen Fleichfetzen vom Rumpfe getrennt. — 
Geſtern Nahmittng um 3 Uhr trat eine aus dem 
Amtsgerichtsrath Schumacher, Offizieren und Militär⸗ 
Aerzten gebildete Commiſſion zur Aufnahme des That⸗ 
beſtandes zuſammen. Dieſelbe konnte geſtern ihre 
Aufgabe noch nicht beenden und ſetzt ihre u 
heute fort. Die Schiefverfude find auf kaiſer⸗ 
lichen Befehl abgebrochen worden. Schließlich ſei 
noch erwähnt, daß der getödtete Den un Schmid 
erſt dieſer Tage von einer jährigen mililäriſchen Reife 
durch verſchiedene Welttheile zurückgekehrt war. 

Flatow, 3. Jun Geſtern war bier ein General 
anweſend, um zu ermitteln, ob im hieſigen prinzlichen 
Schloſſe geeignete Räume zur Aufnahme des Katjers 
bei Gelegenheit des großen Kavallerie⸗Manövers im 
Konitzer Kreiſe vorhanden ſeien. Die Juſpection foll 


ü Den ſein. 
W 1 3. Juni. Von dem Regierungspräfi⸗ 
denten find unter dem 31. Mai cr. die vom 17. Dezember 
1877 bis letzt erlaſſenen fünf Verordnungen, betreffend 
die Maßregeln gegen die Rinderpeſt, aufgehoben 
und es tritt an deren Stelle für den Neue einde 
Königsberg mit dem 1. Jali cr. eine neue einheitliche 
Verordnung in Kraft, nach welcher, wie bisher, die Ein⸗ 
und Durchfubr von Rindvieh, Schafen aus Rußland in 
lebendem Zuſtande ſowohl, als auch Theile von dieſen 
Thieren in friſchem Zuſtande verboten bleibt. — Der lang⸗ 
jährige Mitarbeiter der „Land: und forſtw. Ztg.“, der frühere 
Ritterguts beſitzer u. Domänenpächter Ferdinand Fiſcher, 
iſt am 1. d. M. nach karzer Krankheit gefiorben. — Ein 
in der Altſtädtiſchen Bergſtraße wohnhafter Schiffer, 
deſſen Frau vor einigen Tagen verhaftet wurde, war, 


e die „K. H. Ztg.“ berichtet, im Begriff, ſich mit 
feinen vier Kindern in dieſer Nacht durch Kohlen 
Geſctvergiftung das Leben zu nehmen. Auf das 
N Geſchrei der größeren Kinder kanten zwei Wächter hinzu, 
bei mit Hilfe eines Schu 187 mannes und eines ſchnell her⸗ 
nelgebolten Arztes die Ohnmächtigen auf die Straße 

bellen und ſofort Mittel anwandten, ſie dem Leben zu 

2 

Abg Goßler, gegenwärtig Präſident 

= re Hi für feinen bisherigen Wahl kreis 

arkehmen⸗Goldap⸗Stallupönen von den Conſer⸗ 
ativen wieder als Reichstags⸗Candidat auf⸗ 
geſtellt worden. 

Eydtkuhnen, 2. Juni. Vorgeſtern traf mit unſerem 
Fonrierzuge der ruſſiſche en ler Fürſt Gort⸗ 
EN ko ff bier ein und ſetzte dann feine Reiſe mit dem 

Rufen ve nach Petersburg fort. Der greiſe 

anzler hat ſich fett dem kürkiſchen Kriege faſt immer 

im —— Ko Herſtellung 3 Geſundheit aufge⸗ 
halten. Er war ſo ſchwach, daß er nicht N ob⸗ 

Zeich der Aufenthalt 22 Min. beträgt. (Pr. L. 3.) 


Vermiſchtes. 
l Berlin, 3. Juni. In dem bekannten Gottes: 
b d 8⸗Prozeſſe gegen die „Berl. Börſen⸗Ztg.“ 
80 dacteur derſelben, Th. Konewka, und der 
iftfeller Mar Schönau, in der heutigen Verband: 
lung vor der erſten Strafkammer des biefigen Land⸗ 
—.— I. zu je vier Wochen Gefängniß verurtheilt 


g e Ottilie Gense iſt in ihrer 2 Eigenſchaft 
als Directrice des deutſchen Theaters in San Francisco 
bier eingetroffen, um Engagements für = Inſtitut 


n 
8 Aſcher, der bekannte und beliebte ga 
Ufer, kürzlich auf der Straße vom Schlage 
offen und ſoll ſich in einem Beſorgniß erregenden 
fande befinden. Nach . — — wird Asche 
ie Bühne kaum wieder betrete 
Eine 2 Eiienbabnn d — Siemens 


un Beller 

N 5 ai den Sten ngen ee Unterhnufes 
etflärte der Abg. Blase: im“ rländer), er werde 
näch den Miniſter des Innern fragen, 
ob ia: Ss auf ein von einer deutſ chen 
Schauſpielertruppe im Drury Lane⸗Theater aufgeführtes 
Drama Julius Calar), in welchem die Ermordung 
von Despoten befürwortet werde, gelenkt worden, und 
ob er beabſichtige (wie gegen Moſt und deſſen na bene 
die gerichtliche Verfolgung gegen die Darſteller wegen 
ufwiegelung zum Tyrannenmorde einzuleiten. Die 
Interpellation erregte „große Heiterkeit“. 


Börsen-Depesche}derfDanziger Zeitung. 


Berlin, den 4. Juni. 


Ors. v8. Ors. v. 3. 
izen, gelb Ung. 4% Gold- 
Inni-Juli 216,50 217,50] rente 2,50 80,10 
6 Aeept⸗ Okt, 211,50 212,00 II. Orient-Anl] 59,90) 59,50 
gen 1877er Russen 94,90) 94,40 
uni-Juli 192,00 192,50 1880er „ 76,50 76,10 
Sept.-Okt. 175,70 176,20 Berg.-Märk. 
St.-Act. 116,60 116,40 


Petroleum 
pr. 
200 8 Mlawka Bahn 98,40 98,70 


Run 24,00 24,00] Lombarden | 227,50 229,00 
„übol Franzoseu 657, 501.659, ‘00 
KR JunisJuli 52,20 52,30 GalizierSt.- A 140, 30 139, 75 
Ken t.-Oct. | 54,00 54,00 Rum.678t.-A 104,60 104, 60 
piritus loco 57,00 57,40 Ored.-Actien 625,00 621, 00 
Juni-Juli | 57,20 57,50 Disc.-Comm. | 224,10 222,90 
47 3 Bk. 165,00 164, 70 
Consols 102,20 102,20 | Laurahütte- 
4 4, westpr. a 8 Actien 107,90 108,30 
92,70, 92,60 Oestr. Noten 175,50 175,25 
1% wert. Russ. Noten 209 00 207,70 
br. 100.90 100,80 | Kurz Warsch. 208,50 207,25 
nr westpr. Kurz London| 20,49 | 20,455 
Pfandbr. 102.90 102,90 Lang London 20,395 20,366 
Fondsbörse: sehr fest. 
ape d 8, 3. Juni Getreidemarkt. Weizen loco 


auf Tame e vos. — N g Inc inc ieh, 


fata. Weizen er 
ü ie 215.00 Br. zn. d. n FO ttober 
bre 155 5. . ie 
, Hafer 18 


erſte ruhig. — 
u 57 BE viritu feſter, 
185 5 September tio er 
2 Umſatz 3000 Sad. — Petroleum 


Br., 7 
An re er. 5 en Gd 


57,05, Londoner Wechſel 116,80, Pariſer W. 
Amſterbam do. 96,85, Napoleons 9,29% Dafalen 5654 
Cibersom, 1m, 15 1 5107, Ain 

„18, N n 

credit⸗ Pfandbriefe f ., Cwtdel 240,75, et Papier⸗ 
rente 91,75, 25 ungar. Goldrente 91, 40. 

Emfterdam, 3 Juni. (Schluß bericht.) Getreidemarkt. 
Weizen auf Termine unveränd., Yır November 288. — 
Roggen loco und auf Termine unverändert, dur 
Oktober 211. — Raps — 25 —, Am Herbſt — 
Küböl loco SU Ye Herbſt 

Antw 3. Juni. bea errang, Sen 
Fact afiniceh, Type — loco 1 Da und 

Br., Ser Juli 19%, Br., Ye Sept. 20½ ke und Br., 
de Sept.⸗Bezember 20½ bez. und Br. Je 
Wel 3. Juni. Getreldemarkt. (Schluß⸗ 
eisen rudig. Roggen dernachläſſigt. Hafer 
9 e 


5 Jun Productenmarkt. UN 
g, Me Juni 28,80, der Juli 28 25, 7 Juli⸗ 
pr 85 d ember 27, 5 — Roggen 

Fun 22,25. eptbr. Heſender 19,75. 

* A Jun 8 63,80, Ye Juli 62,75, "Ye 

55 5 „* September⸗Dezbr., 9 Marques, 

ie. r Juni 75,00, He Juli 75,75, 

* 5 eptember Peg 10 50 
unt 63.50, Me Ju 

ie 63.95, 7 Seplbr,Deöbr 60,50. — 
Fa a P 


Baris, 3 Juni Spk. amortiſtrb. 
Rente 88,15, 3 . 8697 8 Rule de 1872 
119,42½, Italien. 5 Rente old⸗ 
tente 82%, Ungar. Se 

anzofen 813,75, He 
ombard. Prioritäten 


erposl, 3. — a e me 

Amjat 3 Er für gr und Sidi 5 
Ballen. erilaner i d. höher. 

Fer "But re dtgere 617, Okt. ‚Nonben 


Lief ie nt — 
Juni. Getreidemorft. Bein und 
Mais 1 d“ diu Melt matt. — Better: Sag. 
London, 3. Juni. Conſols 100 Preuß ſche a: 
onfols 102. 4% batriſche Anleihe 100%. 5% Ital. 
Rente 92%. Lombarden 11%. 3% Lombarden alte —. 
Lombarden neue — 5% Rufſen de 1871 90. 
Nuſſen de 1872 89%. 5% Ruſſen de 1873 91½. 


18, Zürten de 1565. 17. 5% funbirte Amerikaner 
06%. Oeſterr. Gilberrente —. Oeſterr. Papierrente 
Goldrente 103 Oeſterr. Goldrente 82. 


€ Ungar. 
panier 24%. 6% unif. 


ter 76. Silber —. 
Bapdiscont da 1% K ene 


Pır Septbr. „Ollober 1 172 Br., 
_. a Bader 


London, 3. Juni. (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 
Fremde Zufubren ſeit letztem Montag: Weizen 43 140, 
Gerſte 3090, Hafer 94 510 Orts. Weizen träge, mitunter 
7% sh, billiger, ig Ladungen williger, Hafer 
½ sh. billiger, Mats williger. 

Glasgow, 3. ar Roheiſen. Ditred numbers 
warronts 45 sh. 10%, d 

Newyork, 2. Junk. (Schluß⸗Courſe.) Wechhel auf 
Berlin 94½¼. Wechſel auf London 4,83%. Wechſel 
auf Paris 5.21½. 5 hc fundirte Anleihe 104%. 
1 fundirte Anleihe von 1877 118%. Erie⸗Bahn 

Central =» Bacific 117. Newvork⸗Centralbahn 
1516 Chicago⸗Eiſenbahn a _ A 
Baumwolle in Newyork 11 n New Orleans 
1056, Petroleum in Genen gd 5 "m PenaBeipdin 
2% Gd. ze troleum 6%, do. Pipe Certi⸗ 

Mehl 4 D. 65 0. A 9 165 


= Se SE 


Amtliche Notirungen am 4. Juni. 
Weizen loco geſchäftslos, Yr Tonne von 2000 & 
feinglafig u. weiß 126— 1308 215—235 M Br. 


ochbunt 125—1298 210—220 M Br. 
— 8 117-1288 190-220 4 Br.| 187 — 201 
bunt 117—1268 180205 4 Br. & bez. 
5 117-128 f 190-205 M Br. 


1 
— Spreis 1268 bunt lieferbar 
Ae Lie keen 1268 bunt = 8 200 HM 


= . „er September⸗ 
Das n 1 der September 


Roggen loco 2 Yr Tonne von 2000 8 
Regulus 0 ja he 1208 lieferbar 200 , unterpoln, 
190 tranſ. 190 


Auf Lieferung Me Zee inländ. 200 M Br., 


t 90 K.. s 
A 1 65 dir Septbr.⸗October tranſ. 
afer zur Tonne v 
polniſcher und 1 155 75 175 A * 


Rübſen loco %r Tonne v 
uf 1 0 Yer Sept „Obr. tranf. 241 M Br, 


Beagle d 100 M loco ab Neufaßrmafler unverz. 8,854 
e 7 Auguſt 8, 


Steinle b N rwaſſer in Kahn⸗ 
Fe en e re 5d ſchottiſche 
Ma 


Weäfel, und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


4 U 8 Conſolidirte Staats⸗ 
7920105 un Gd. 3%, 5% . Preuß. 00 gatsſch 19200 
% . e 5 4 
12 do. 101.00 % fc d . Nag 


Gb. DR “ 4 

Landſchaft 103,25 Br. Spt Das Sailer lab, 
belefe, pari rüdzablbar — Br. 5 rienburger 
Ziegelei⸗ und Thonwagren⸗ Fabrik 84,00 Br. 57. 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 99 Br. 
Vorſteheramt der a 


Juni 1881. 
Wetter: klare, ee Luft. 


eizen loco id: am heutigen Markte ganz ohne 
Beachtung und konnten überhaupt nur 30 Tonnen ru 
zum Tranſit roth beſetzt 12 8 Aa 187 &, fein roth 
1238 zu 200 %, 1258 zu He Tonne nen) 
Bus. Termine geſchaltslog. La At uni» Juli 200 
„Juli⸗Auguſt 202 M Br., Septbr⸗Oktober 197 4 
Sr, = 11 d. e 200 
gen loco blieb 585 e unte Termine Juni⸗ 
Juli ne 200 Br., Jun N Tranſit 190 M 
Br., Septbr.⸗Oktober 0 163 G Nen ragt 
preis 200 l, mic lniſcher anf ge Tranſit 
1904 — Hafer 12 5 iſt ruſſiſcher verzollt nach "Qualität 
zu 148 und 151 / Yr Tonne verl tauft. — Winter⸗ 
rübſen Sept⸗Okt. 238 Tranſit Gd. — Spiritus 
nicht angeboten. 


Danzig, 4 
Ge ee Be 
deftiger WNDW 


anzig, den 3. J 

5 (Wochender cht Das Wat blieb aeg 

der Wocle ſchön und warm, doch fehlt noch 1 er 
ge And die N 0 f 1 Saa 


Bf., — 4 uft 202 „ bez., 202 87 Yon cr Gd. 
Ente Br 198 4 bez, 196 & Gd 
Bel hat ſich bei geringem GonfumtionSgefeäft 
im Preiſe behauptet und 155 eohlt; — 5 1125 117, 
123/48 185, 198½ , polniſcher zum 
121/28 1185 190, 191% 4 Fange, 200 4 
unterpolnifcher Tranfit 190 4, Zranfit 190 M 
00 Ag diſchere 20 AM Bf., Yr Juni: Juli Tranſit 
& Bf., Sept ter d ranſit 165 
m Dftober- November 163, 161 && bez.; 
ändiſcher 172 &, extrafeiner 180 , ruſſiſcher verzollt 
120 Qraliis 100, 152, 1584; Gerfte loco große 1058 
54 A; Winterrü bien er SeptembewÖttober Tran t 
98 Gd. — Die bießwöchentliche Spiritus » Buf 
aus a 30000 Litern beſtehend, wurde zu 56 75, 
57,75 & Yr 100 Liter und 100 & verkauft. 


: eee e Bert u 
Königs 1080 n v. Port rothe. 
Weizen Je 1000 Kilo ho 1590 101 Eh 200, 125/6 
208,25 & bez., rother 1238 200,50 M gen 
Nur 1000 Kils inländiſcher 1098 176,25, 119/208 192,50 
4 bez., ruſſ. ab Bahn 1148 177,50 / bez. — Hafer 
Ole 1000 Kilo 148, 160, 166 l bez. 
1000 Kilo weiße 10 ih FJutter⸗ 128,75, 140 
o feine ruſſ. 202,75 4 ba, — — 
000 Liter p& 


Sept. 604% AM. 58 Gd. 
A Gd. — 


für ruſſiſches Getreide, 901 excl. Boll. 

Stettin, 3. Juni. — e Juni a Yır 
Juli⸗Auguſt 217.00, der Herbſt 210,50. Roggen J i 
202,00, Yr Juli⸗Augu 184,50, Ne Herbſt 1175,00, — 
Rübſen der Herbſt 258,00. — mn 27 Kilo 
Juni 53,50, 7 Septemder⸗Octbr. ir 
voc 56,50. ee Jun eld 57,20, d. „ Satl-luguft 57,80, 
Sr Petroleum er Herbſt 8,25. 

Berlin, 3. a Weizen Loco 190-238 & ger 
ordert, er Juni 218— ee bez, ur Juni⸗ 

t 218-2174 —217% bez., Pr "Sl Ana 
bez., Ye Sen 212 & bezahlt. 
Oktober⸗November 211% 15 125 Noybr. u 

n 


211 & bez. Gekündigt 80 000 Nutz Kae 
e n 0 0% „ ed 
n = a a 
15 1 Ten A 214 M ab Bahn bez „ 11 
Ab 85 10 


ez. unt⸗Juli 1 
* Jul, Aucuſt 186-1851, 15 


25 3 

weſtpreuß. 160 bis 165 4. uff 55— i600 * 175 
ſcher u. mecklenburgiſcher 164—170 & ab Bahn bez, 
He Juni 155 „ bez., Ne Juni⸗Juli 153%¼—½ 

bez., r Juli⸗Auguft 151 M Br., ir Sept⸗Ottoder 
147½ M bez. Gekündigt 6000 Etr. Kündigungspreis 
155 M Gerſte loco 145—200 A Ye 1000 Kilo. — 


f Schwellen e 
b Hann en Biocamd, Bieke, 1 Kahn, 
Kilogr, 


Schul Nandi nr 


HM / 


Mais loco 140 bis 145 & gefordert, r Juni 129% 


bez., de Juni⸗Juli 129 —128¼ % bez., dir Juli⸗ 
Augu 7270 HM, Sept⸗Oltober 127% M, Ya 
Oftober-November 129—128½ & bez. — Erbſen 


Yır 

1000 Kilo loco Futterwaare 170 bis 187 A. "Soli 
waare 188—215 M — Weizenmehl Ye 100 Kilo No. 

29 bis 28 , No. 0 u. 1 28—27 M — Rog dt 

Ro. 0 28,50 5 27.50 2 5 No. 0 und 1 28,50 5 27.50 

dn 7.60 -50 4 15 e3., Nor Jug Jul 27, a 

ept.⸗ 


„ Nur 
Fat „Juli 52,2 4 58 Kr 


‚Ye Jun . 

kt 24,8 & bez., er Oitober⸗N od, 25 1 4, der Novbr.⸗ 

Dezember 21 1 bez. Spiritus loco ohne Faß 
57 4—3—4 4 7 Iuni 57,7—4—5 M bez. 


ez. 
Kr Sept. 8dr 57,2 M bez. Getündigt 750 000 Liter, 
Kündigungspreis 59,5 4 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſ 1 I 5 d: ONO 
einhold, Koß, Nad Kalkſteine. 
— Hermanus Theodorus, l e oh 
e 


Aurora 
= 55 Johanna, Jung, Nyklöbing, Getteld 
eſege ohanna, Jung, 
Nero (S S850, RE Lord i, Seh, 3 
n 
In: Herman nn & Maria, Runck, Roftod, 
ales Ehen — Gebrüder; Klüß an Ae 
Mauerſteine. — Catharina, uftadt 
Geſegelt: St. Mi 0 0 h Sunderland, re 


ven, 3. Juni. — Waſſerſtand: 2 1 
252 d. 9 we: I bleicht se bels n 


Von ee 5 585 a Ant Schochow, 


Mauerſteine. — E — 
Kempf, Schulz, Mauren. — W Schochow, 
Mauerſteine. 

nach Warſchan: Tyranski, Ick, 


Von Dan 
che gde ee ne. 

Von Danzi 10 10 ben ab mb. A; Thietz, 
Töplitz u. Co., calc. Soda, 

Von bine e nach 5 Hosen Brommundt, 
Mauerſteine. 


Stro 

Relb Donn, Che rie, Schulitz, 9 Tr., 
10 Sie ee et Balken, 18 & 
e enbahn 

Spi = 1 Ulano, Schulis, Stettin und Thorn, a 

Bee Bea De . o 

wetſchkenbaum, Rofen eng, ulitz, r., 

(de Rund 85 1509 St. Rundkiefern, 156 St. w. 


Mauerlatte 
Nieske, anden, Kyoni, Bromberg, 4 Tr., 1287 St. 
— efern, 192 St. w. Mauerlatten, 1010 St. 


Rundelſen 
Irltz, e n Lenzen, Dirſchau, Thorn, 6 Galler, 
% m. kief. Brenabalı. (175 Cbm. bleiben = 


Thorn 
Redenz, lu. Friedmann. Brzeggi, Schulitz, 3 Tr., 
2 40 KB erg 2085 St. Aae 000 &. 
5 eich, 63 St. kief. dopp., 6000 St. einfache und 
2200 St. gel. kief. 9 tfenbadnfäme en. 
Peptt, e Plock, Danzig, 1 Kahn, 71 400 
Gaga f. Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 73 950 
tlogr. 
Beiden; Geh, Meszow, Danzig, 1 Kahn, 60 625 
Woſifoweli, ee Plock, Danzig, 1 Kahn, 


000 Kilog 
. dee Pulaw und Hollondrin, Thorn, 


ſächſiſche 


Pt , Inamer, Ulanow, len. 4 Tr., 640 St. Rund⸗ 
klefern, 146 St. w. Balken, 1400 St. w. Mauer⸗ 
latten, 790 &t tann. Balken, 1200 St. eich. Stabholz. 

Saſier, Franke Söhne, Oſſelow, Schulitz, 5 Tr., 30 St. 
Rundeichen, 27 St. Rundbirken, 1898 St. Rund⸗ 

ee w Kreuzhölzer. 

Dzy >, 


chwellen. 
akau, Danzig, 9 Galler, 85 840 St. 


etter 
Komion, Neufahrwaſſer, 1 Kahn, 86 250 


ns 2 Tr., 107 St. 

407 t. 9 411 St. 
8 St. eich. Nundſchw 

Thon 1 agen Schule, 5 Tr., 28 844 St. 
tief. € iſen bahnſch chwell 

wage 2 e Dubienka, Schulitz u. Danzig, 

7 St. b. Plangons, 2632 St. h. Rund 

Tone, 105 St. Nundelfen 1 25 St. w. Sleeper, 

w. Balken, w. Mauerlatten, 582 

St Rundkiefern. 57 kr, alken und Mauer: 

latten, 941 St. . — 452 St. eich Platt⸗ und 


4 St. He 
— e Schulitz, 2 Tr., 546 St. 


Danzig, 6 Tr., 961 St. 
w 


ka, 
Mandel Mendel, Da a Timbern, 630 St. w. 


Plangons, 3 
en, 6 5 St. 17 aneignen, 2859 St. w. 
Sleeper, 160 St bölzer, 2360 St. eich. u. 


1600 St. He. Eiſenbabnf wellen, 9990 St. eichene 
Faßdauben. 


— 8⸗Nachrichten. 


Gefle, 1. Juni. engliſche Dampfer „Hild 
von Grumsby mit Kohlen, 195 Kt 


r ke, it — 5 bier geſtran 
e af Wande r 


delphia, 20. Mai. Die deutſche Bark 
Norma“, Bernecker, von Doboy mit Pitch Bine nach 
Benni, iſt am 12. d. entmaſtet und voll Waller ner 
aſſen und dann von dem Dampfer „Britiſh Queen“, 
welcher die . rettete und hier landete, in 
88 geſetzt wor 


Berliner Fondsbörse vom 3. Junl. 


Die heutige Börse eröffnete in ageschwächter Haltung nnd ent- 
sprach in dieser Beziehung den weniger günstigen Meldungen, welche 
von den fremden Börsenplätzen vorlagen. Die Course setiten auf 
speculativem Gebiet zumeist niedriger ein und blieben auch weiterhin 
weichend. da dle Speculation bier zu belangreichen Realisstionen 
schritt. Das Geschäft gestaltete sich etwas lebhafter und die Course 
konnten sich theilweise wieder etwa besser s ellen. Der Kapitalsmarkt 
bewahrte ‘gute Festigkeit für heimische solſde Anlagen und fremde 
festen Zins tragende Papiere konnten sich meist gut bebaupten und 
tbeilweise etwas. bessern. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige 
waren im Allgemeinen wenig verändert und ruhig. Der Privat-Discont 
wurde mit 2% Proc. für feinste Briefe notirt Auf ix ternationslem 
Gebiet gingen Oesterreichische und Ungarische Credit Actien zu 
niedrigeren Ooursen mässig lebhaft um; Franzosen setzten sehr erheblich 
niedriger ein, konnten aber wei erhin wieder etwas gewinnen. Ven 
den fremden Fonds waren Russische Anleihen fester und theilweise zu 
etwas höherer Notiz ziemlich lebhaft. Oesterrelchisch-Ungarische An- 
leihen lagen schwach bei sehr rubigem Verkebr. Deutsche und Preus- 
sische Staatefonds waren recht fest und ruhig, von inländischen 
Prioritäten ind Bergische VIII., Halle-Sorau, Oberschlesische H. und 
B+rlin-Dresden als steigend und belebt, zu nennen. Der lokale Specu- 
lationsmarkt war im Allgemeinen schWächer, Disconto - Commandit, 


Danzi dice, 7 Tr., 965 St. h. n 
1261 Sue 10 Ct. — St. w. — a und 
> Sleeper, w. 

der, 1225 und 0 we 23 
U D ., 1933 St. el — 3 


Deutsche Bank, Laurahütte, Dortmunder Union etwas matter und 
mässig lebhaft, "Darmstädter Bank und Nationalbank für Deutschland 
fester. Andere Bank-Actien und Industrie-Papiere ziemlich behauptet 
und 3 Der Eisenbahn - Actien - Markt war ziemlich fest und nicht 
unbelebt. 


Deutsche Fonds. Thüringer . 15 . 
Deutsche Reichs-Anl. 10210 Ter. las au 
Oonsolldirte Anleihe 4½ [10540 . Bt. 35 
Preuss. Staats- Anleihe 4 [101,00 Wemu-den mn. . 85 2 Er 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 98,60 Au-Pr. 
Ostpreuss.Prov.-Oblig.| 4½ |103,00 J we v. — 6250 ar 1886 
Westpreuss. Prov.-Obl. 1 — er 1139.76 7 
Lazdseh. Oent:.-Pidbr. 100,90 | Gostharanaan.......|e675| 
Octpronge. Piandarleis 5 92,60 | J Tronpr. Ead.-Babn 71.80 

ds. 42. 100,70 Lättich-Limburg .. . 14 90 
ec. 8. 405 100.25 | Oester.-Franz. St. . 655.00 
vemmerteko Pianähr.| SYs | 9260 [4 de. Nordwesthahn 861.50 4½ 
N IN or 
de, 1 101. — 70.90 
Possasche kene ds. 4 1100,60 ker „6700 
ur Pianddz. | 3½ | 9, do. St-Pr. — 
45. 4 100 80 Fes. Stantsbahnen . 1135,90 
a 4 100,80 | Sehwelz. Unionb. .. | 46,90 
ber. 4½ 10200 | ee 41880 
de. H. 4 100 80 | güdästerr: Lombard. | — 
ds, @s, II. Ver. 4½ 108.00 | Warsehau- Wien. 288, 
Fenn. Rontonyrieie | 4 un „ 
Pesensche 40. 4 100, ändi ioritäte- 
Preussisehe do. 1 10090] Ausländische Prioritäts 
Obligationen. 
Gotthard-Bahn . 5 | 9,70 
52:90 Pee erde. 8 2 
Er . IKronpr. Rud.- 5 
5 estorr.-Er.-Staateb. 3 890, 
UpzarWlsanbahnAär). 5 97,60 tert. Nordwertb. 5 | 91,40 
do. Papierrente . | 5 80,20 %, do. Eibothal | 5 | 9040 
de. Woldront. 6 102.0 um Sehnlärruch, 6 1103,85 
do. do. F 80,10 üd B. Lomb. 3 288,75 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. 5 79,75 lüdösterr. 5% Oel. 5 100,0 
engl Ami 5 88.20 Ungar. 5 79,60 
dei ı dor Anl 1869 | 8 — Ungar. Ostbahn 5 98,40 
de, de, Axl. 5 80 7 Brett- Graden 5 82,10 
de. de. vom 18705 90,60 'harkow-Asow: ri, | 5 1 95,75 
2 de, ven 180 | 5 | 90,80 ITarek-Caarkow 5 85, 
do, 4. ven 1875 90 Kurık-Klew > 99, 
4%. 4%. vom 18766, | 92,40 | Ayosko- 22:7] 5 102.25 
de. Ooms. Obl. 1870 4½ | 81.40 | Iyosko-Bmolenak . 5 85, 
de ‚Sen ds, 187 5 94,30 Belegore. 5 | 87,00 
mus: a8 | BER 
do. L Orient-, 5 | 8,90 
Russ. Stiogl. 5. Am. | 5 | 61,00 — 8 
de. Stiegl. 6. Aal. 5 | 85,10 
Bus.-Pol. Behais-Ob 4 | 8,5 | Bank- TEEN, Industrie- A ctien. 
Pol, Liquidat.-Pf. 4 — Div. 1880 
3 5 102,40 Fertiner Oassen-Ver. 188 8% 9%ın 
9 
Wewyork. Bindi-Anl. | 7 129,50 | Berliner Handelager. 5 
. — — 3 583700 8 2 
* 
do. tee Obi. 3 Brel Dissontobank 
6 


Rumänische Anleihe 
Türk. Anleihe v. 18661 7 1566 
Hypotheken-Pfandbriefe. 


5385 ri 


— I. 18 
Pomm. I: — 5 108,75 TER 8 
II. u. IV. 5 1104,75 | Deutsche Hypetb-B 27 
Diseont-Co d. 10 
2 Gothaer@runder.-Bk Sıfa 
Hamb. Oommers.-Bk. U 
Hannöversche Bank 5 
Königsb. Ver.-Bank 14 
Lübecker Oomm.-Bk. 6 
125 deb. Priv.-Bk. 5% 
Y Me Be Er = 
Norddeutsche 
stets, eue. . 405 gr — Oroält- Ag. u 
reis, Tandsehanl. 64,95 Param. g N. Tr 
Russ. Bod. Cred. Pfd. 5 | 84,80 Pesggt. Boden- Oral 109.50 EN 
Russ. Central- do. 5 73,80 Pr Oenir.-Bod.-Ored. us 8 
“er . Sch — - os. Baukyver 11¹ 8 7 
3 
Bayer. Tag- ri 1 840 — 2 
Braunschw. Pr.-Anl.. | — 19100 tes der 7 Ooloaia . 700 
goth. Prämien-Pfäbr. | 5 122,60 | Asse Feuer- Ver. 1.80 
Hamburg. 50rtl.Loose | 8 189,75 B 2 ein Passage « | 29,40 
Köln-Mind. Pr. S. . ½ 1132,00 ] Peutzehe Beugen... | 65,00 
Lübecker Präm.-Anl. 5 ie 80 40. Eltenb-B.- Gee 5,75 
N . 18580 — 88880 ——.— 8 00 4 
do. Loose v. 1860 |5 339,75 | Gr. Berl. Pferdebahn [81 1 
G 1864 | 152.50 Ehe ash 51,0 
Pr. Präm.-Anl. 1855 9 158,60 | Wöhlert, 
a 4 97.4 Wilbolmshätte . 3), 25 
40 | Opersehl. Sisond.-D. 
— { — U 
— — 2 Gesellsch. 
Eisenbahn-Stamm- und Berg- u. Hütten Div. 1888 
8 2 . 
Stamm+Prioritäts» 2 1 Dortm. Union g: us — 
Sachen-Mastrieht . 40,25 Könige- u. ak. | 55,00] — 
kee ee Ser 0] — 
Vissoris-Hätie - 2 — 


er 


Beriin-Hamburg 
Berlin-Pots4.- 


e 


-r. . | 87,00 
Rache * Odernierbahn 5 3 „ . 


— —ß—— — ͤ=ꝗ—ſůᷣ ä —ääo—äʃʒ.i.ĩ¼ 
Meteorologische Depesche vom 3. Juni. 


8 Uhr Morgens. 
Barometer. Wind. Wetter, Temp. C. Bew. 
laghmore. 767 N 4 | bedeckt 18 
em 18 |8 2 | heiter 17 
ristiansun 754 NSW 6 bedeckt 10 
Kopenhagen ı 760 | NW 2 wolkenlos | 18 
Btockholm. 1 80 F Tadel 1 
Haparanda. » 248 eckt 6 
Petersburg „ der ker, FE kt 2 
5 159 80 1 wolkig 10 
2 halb bod, 14 v 
. eee: „ % EEE 
Nee 7 1 er 1 
eds. 45 Ye 128 18 
a ... W 3 | bedeckt 2 |» 
burg + + 2 1 | heiter 2) 
Swinemünde a 8 | heiter 23 
Neufahr wasser 1 wolkenlos 
Meme! 759 | WSW - bedeckt 15 
Paris 1 NW] 3 d edeckt 14 , 
Münster 264 10 2 heiter 18 
— 268 N 1 dan ed. 28.19 
122 95 2 | halb bed, 16 
. .. 763 NS 2 wolkig 
Els ::: N 1 | Volkenles | 19 
Wien 5 763 | till wolkenlos | 17 
resiau v0. | 763 | W 2 | wolkenlos | 19 
De d’Aix 8 765 0 3 wolkenlos | 17 
Nissa . . 76? [N 1 wolkenlos 21 
egg... 768 | still wolkenlos 2¹ 
1) Seegang lelekt. ) Seegang leicht. ) Neblig. ) Gestern 
schwacher — ®) Dunstig, Nachts Thau. 


Deutsehe Beewart®, 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 4, Juni, 8 Uhr Morgens. 


. w 5 bbed. 5 
er NW | 4 Ihalbbes — 

winemunde W 3 f dedeekt 1 
Tie. * 4 Ibedeckt — 
Skagen w 6  Ibedeokt 6 
Kopenhagen NW 4  Ibedeckt — 
1 SW 4 heiter — 
Stockholm. S 2 laalbded. — 
r NW 2 bald bed — 

Der Barometer ist über Nordwesteuropa gefallen, sonst meist 


wenig verändert. Das Depression:gebiet befindet ‘sich über 
europa, an Tiefe zunehmend. Auf dem Kanal leichter an der 
deutschen Küste mässiger, am Skagerrak starker West bei trübem 
Wetter. Im Binnenland noch heiter und warm. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer - Stand 
n 


Wind und Wetter. 


Thermometer 
Celsius. 


Millimetern. 


Oestl., still, wolkig. 
NW., frisch, wolkig. 
NW., trisch, leicht bew. — 


2 
2 
5 
5 
ua 
4 
8 
12 


eitnng, mit Ausſchluß der folgenden 
bei une e e D: MD ie für den lokalen nud provinziellen 
Theil, die Hand else und Schifffahrt snachrſcten A. Klein; für den Injeratens 


hell „ A. 88. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Am 1. Pfingſttage Vorm. 10 Uhr 
und am 2. Pfingſttage Vormittags 
8½ Uhr: Predigt Hr. Predia. Röckner. 
Die heute erfolgte Geburt einer ge⸗ 
ſunden Tochter zeigen ergebenſt an. 
Schewen, den 3. Juni 1881. 
W. Böhm und Frau. 
Auguſte Hannemann 
Conrad Erdmann 
Verlobte. 
Prohn Danzig. 


(ern Abend ſtarb nach 
längerem Leiden mein ge⸗ 
liebter Mann, unſer guter Vater, 
der Tabaksfabrikant 


L. Kallmann 


2 in Berent, 
im Alter von 67 Jahren. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
die Hinterbliebenen. 
Berent, den 4. Juni 1881. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, den 5. d. Mts., Nachmittags 
4 Uhr, ſtatt. (7803 


Heute Nachmittag endete an der 
Gehirnerweichung der Tod die 14: 
jährigen ſchweren Leiden meines geliebten 

ruders, des Rittmeiſters und früheren 
. = 

obert Reimer 
im 43. Lebensjahre, welches ich tiefge⸗ 
beugt anzeige. (7813 
Emma Mueller, geb. Reimer. 

Schönau b. Schwetz, d. 3. Juni 1881. 
An erſten Pfingſtfeiertage wird bei 

den Gottesdienſten in der Ober⸗ 
pfarrkirche zu St. Marien eine Kollekte 
zum Beſten des Franen⸗Vereins für 
chriſtliche Bildung des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts im Morgenlande abgehalten 
wer den Um rege Betheiligung wird 
ergebenſt gebeten. 


Der Vorſtand. 
Dr. Benno Kohtz, 


pract. Arzt und Specialarzt für Frauen⸗ 
krankheiten und Geburtshilfe, 
Wollwebergaſſe 28. 


Sprechſtunden: | ee... Lie 
An Ordre 


find von Flensburg per Schiff „Se: 
brüder“, Capt. Alk, 


17 Mille Maneriteine 


angekommen. Der Inhaber des ne 
rirten Connoſſements wird erſucht, ſich 
zu melden bei 7826 

Wilh. Ganswindt. 


Dampter-Gelegenheit 
* Libau & Riga 


SD, „Constance“ ladet in Neufahr- 
Wässer nächste Woche, 
Anmeldungen erbittet 


m 
F. G. Reinhold. 
Düſſeldorfer Silber⸗Lotteric. Zieh. 
15. Juni cr. Looſe a A. 3, bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Junges Huhn mit Spargel, 
tägl. friſche Krebsſuppe, 


Danziger Actien., Nürnberger und 
Pilſener Bier vom Faß empfiehlt 
r Un ur 


7 Heyn & nen 


n 2 
KEN, 2 le 
N ) oladi: tea! 


7 


Ber „ort Wagener's 
chemiſche Garderoben Waſch⸗An⸗ 


ſtalt Jopengaſſe 35. 
Herren⸗ wie en Tücher, Tiſch⸗ 
decken ꝛc, überhaupt jeder Wollenſtoff 
wird auf's ſauberſte gewaſchen. Für 
gute Wäſche und Facon leiſtet Garantie. 


Steinkohlen. 


Beſte ſchottiſche Kohlen ab Kalk- 
ſchanze ex Schiff C. L. Helmerich, 
offerirt billig (7838 

3 F. Froese. 

Räumungshalber offerire gebrauchte 

aber gut erhaltene 


3.Schfl.⸗Getreideſäcke 


um Mehltransport ꝛc. ſich eignend mit 
70 Pfg. pro Sack. ad (7721 
P. Bertram, 
Säde, Pläne und Deden - Fabrik, 
Milchkannengaſſe No. 6. 
] im leichter und ſchwerer 
Woll Waare verſende ich ſo⸗ 
Se Preiſe billigſt. 
edienung reell. 
Pläne, Säcke 
billigſt. Die Säcke und Pläne⸗ 
Fabrik von (7808 
Otto Retzlaff 
Hafer, Erbſen, Gerſte, 
N Rübkuchen 
offerirt 
Jacob Engel, 
Comtoir: Ankerfhmiebezaffe 23. 
Ungewaſchene Wolle 
kaufe zu den höchſt möglichſten Preiſen 
und bitte um bemuſterte Offerten. 
Jacob Engel, 
Comtoir: Ankerſchmiedegaſſe 23. 


Schneiderinnen 


finden dauernde Be⸗ 
äftigung. 


Maria Wetzel, 
Langgaſſe 4, 
Eingang Gerbergaſſe. 


EE ͤ ²˙ Ä 
me junge Dame aus achtbarer Fa⸗ 
E milk ie ſchon im Geſchäft thätig, 
ſucht anderweitig anſtändige Stellung. 
Adreſſen unter 7825 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 

Gr. Wollwebergaſſe ? 
iſt das neu eingerichtete und geräumige 
Ladenlocal vom 1. October ab zu ver⸗ 
miethen. Näheres Breitgaſſe 79. 


Dieuſtag, den 7. d. Mts. beginnt der Ausverkauf bon 


Modell-Gostümen und Modell-Mänteln, 
glatten und gestreiften Beiges 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Buntgestreifte Besätze ji: vie sitfte bes Koſtenpreiſes. 


W. JANTZEN. 
Damptbootfahrt u 1 
Danzig = Meufahr wasser. 180 erste Preise. 


Bei günſtiger Witterung werden an den Feiertagen 
Extraboote 
nach Bedarf eingeſtellt. f 


Die Dampfboote werden von Sonntag ab an der Möwenſchanze anlegen. 
„Welchsel“, Danziger Dam fl chifffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Aetien⸗Geſe aft. 
Alexander Gibsone. 


Absatz über 10 500. 


Auf die Publikation der Herren 
Ruston, Prootor & Oo., 


Lincoln, 
in No. 12771 dieſer Zeitung bezugnehmend, empfehle 


E —— — > — 

Vergnügungsfahrk nach Putzig.] Logo- Dresch- 
— il * — 8 7 N 8 L z m 

rater, Maul den & Sum a be Dampfici „Putzig“ am 2. Pfingſt⸗ mobilen a 3 maschinen 
vom Johannisthore nach Putzig 7 Uhr Morgens, mit Patent » Erpan- = mit marktfertiger Reini⸗ 
von Putzig nach Danzig 5 Uhr Nachmittags. ſion, Vorwärmer, gung, verſtellbarem Sor⸗ 


Umſteuerung, Dampf⸗ 
mantel, continuirlich 
wirkender Pumpe. 


Das Paſſagiergeld beträgt: bes Bert ee 


für die erwachſene für Kinder unter 
n. 12 Jahren. 


für die Fahrt von Dan ig nach Putzig u. zurück Mark 4.50, Mark —,75, een: 
von W N teben Provinzen) nach 5 = 6 l V t 92 
n 1,25 „ „60, . N 2 
von Danzig nach ag put umgekehrt. 5 = „ 50, chera er reter für estp reussen = 
von Neufahrwaſſer nach Putzig oder umge kehrt „ —,75, 5 


zu löſen. Behufs 
zubewahren. 


* 
E. Waener-$ Anz 
5 5 . 8 7780 m % 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt > 
Filiale, Lager und Reparaturwerkſtätte in Dirschau, Mühlenstr.62 
bei dem Maſchinenfabrikanten Herrn II. Kr iesel, der als mein Vertreter zu 


Verkaufsabſchlüſſen bevollmächtigt iſt. 


Emil Berenz. 


Seebad Bröfen. 


Die n für Bröſen wird den 5. d. Mts. eröffnet und 
halten die Züge von Dan ig und Neufahrwaſſer wie umgekehrt dort an, woſelbſt 
auch Billet-Verkauf 8 

Von Danzig bohe Thor Morgens 6,4 Uhr, Vormittags 8,7 u. 11,19 Uhr, 
Mittags 2,4 und 3,42 Uhr, Abends 5,15 und 8,47 Uhr. Von Neufahrwaſſer 
reſp. Bröſen Morgens 7,19 Uhr, Vormittags 9,41 und 11,49 Uhr, Mittags 2,16 
und 3,51 Uhr, Abends 7,2 und 9,7 Uhr. Retourbillets von Danzig 0055 
Thor⸗Neufahrwaſſer reſp. Bröſen 2. Klaſſe 60 3, einzelnes 40 3, 3. Klaſſe 40 


Jahnleidende finden ſofort ſichere billige Hilfe bei F. F. Schröder, Danzig, Langgaſſe 48, 1 Tr. 


Ein Gut Ein faft neuer Jagdſwagen mit ver- Friedrich Wilhelm - 


v. 300-600 Morg. guten Bod d | Hat use 2 ne % b — 0057 
B 60 org. gute oden un ergaſſe? . 37 
Wieſen wird zu kaufen oder auf zwei eee es Schützenhaus, 
.. [4 
Täglich 


Kaiserho 


ſtädtiſche Dialer ut verzinslich, zu 
tauſchen geſucht. Adreſſen von Reflec⸗ 
tanten ſchleunigſt unter 7807 in der Ex⸗ 


einzelnes 30 J. Retourbillets von Danzig lege Thor ⸗Neufahrwaſſer reſp. | pedition dieſer Zeitung erbeten. 8 
Nate 2 2 je SO Z, einzelnes 50 & 3. Klaſſe 50 O, einzelnes 30 3 77 A* der Promenade ift ein schöner“ Restaurant | Ran ges Militair.Cor t 
Bade Saiſon. - 3 m 

Die am Sonnabend gelöſten Billets haben bis Montag Gültigkeit Große le been eur eee empfiehlt feine Salons für geſchloſſene Ilitalr-Concer I 
möblirte wie kleine Praten 5 f, auch Baer Zimmer mit auch ohne Küchen u. de u Sue Deſtillation, llſchaften. der ganzen Capelle des 4. Oftpreuß⸗ 


empfehlen zu ſoliden Preiſen. Haus⸗ und Küchenbedarf täglich friſch zu Markt⸗ Kaffee ꝛc. zum Auguſt zu vermiethen. Grenadier⸗Regiments No. 5. 


Vorzügl. Mitiagstiſc 


ag W. P istorius rben. Näheres Fiſ bmarkt 195. von 12 Uhr ab. Neue Sendung Yufong © übe 12 2. 

die Den geehrten Herrſchaſen Zoppote] Königsberger Bier 4 Gl. 15 2, An Sonn: und Fefttagen: 

5 ie ergebene Anzeige, daß ſich meine 4 Anfang 5 Uhr. Entree 15 9. 

2 MMenageküche, nicht wie im Vorjahre echt Pilſener do. Gl. 20 , C. Theil. 

pr fl: f pp 4 Südſtraße 3, ſon 8 bei Br echt C | b cher 2 Gl. 25 2 Br . nell. 
c rt,“ 22 gene 
C egg h „and Abendefien Täglich friſche Krebsſuppe, Kodanski’s Garten 
„Dependance“ . Baumann. Rieſenkrebſe. . 


An beiden Pfingſtfeiertagen 


oncert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib: 
Huſ.⸗Regts. No. 1 unter meiner 
Leitung. Anfang 4 Uhr. 
Entree 20 H. Kinder frei. 
Jeden Dienſtag u. Donnerſtag 
Concert F. Keil, 


nach Schweizer Art, mit 40 geräumigen Zimmern am 


Sonntag, den 12. Juni a. e. 
mit einem 

Frei- Concert 
eröffnen werde. 


N Den mich beehrenden Gäſten ſteht es frei, das Dependance mit ſeinen 
Einrichtungen auch ſchon in den Feiertagen in Augenſchein zu nehmen. 
Zum geneigten Beſuch ladet ergebenſt ein 


Emil Schmidt. 


Feinſte 


Ackien⸗Brauerei 
Kleinhammer. 


Der ſchöne, jetzt in voller Blüthen⸗ 
pracht a — 5 ſowie die Reſtau⸗ 
2 rations⸗Lokalitäten ſind dem geehrten 
Sonntag, den 12. d. Mies. Spazier-] Publikum vorläufig am erſten und 
ang von Oliva über Renneberg- zweiten Pfingſtfeiertage geöffnet. Um 
Kaubenwaffer nach Zoppot. Ab: zahlreichen Beſuch wird hiermit gebeten. 
fahrt nach Oliva 1 Uhr 35 Min. Nach⸗ 
mittags. Auf dem Bahnhofe in Oliva 
ſteht ein Wagen zur Aufnahme des 
Gepäcks bereit. (7810 
Der Vorſtand. 


Kaufmänniſcher 
Verein. 


Donnerſtag, den 9. d. Mts. Rendez- 
vous in Mohr's Garten Olivaerthor. 


Kurhaus Zoppol. 
Sonntag, den 1. und Montag, den 
2. Pfingſt⸗Feiertag: 


Specht'sEtabliſſement 


; z in Heubude. 
5 Peſtalozi⸗Vere Il. Grosses An „ 
f 11 l- U 1 | \ 1 Ad de uit den Beige e Extra - Concert Nachmittags- 
i en Be x S 
Gibinder eren it Man ed ya ber werfärften ans 30 Concert. 
i W M : B i d „ werden hiermit zu f 
ar eg ee aumwolle, aa eden Kurcapelle Sani derte cg. Dank 


Die nſtag, den 7. Juni cr., 
Vormittags 10 Uhr, 
in Danzig Reſtaurant „Kaiſerhof“, 
Heiligegeiſtaaſſe No. 43, freundlichſt und 
dringend eingeladen (7829 
Die Agenten. 
Weitig⸗Danzig. Pawlowski⸗St. Albrecht. 
Beast Bobennein W 
Gr. Paglau. Kohnke⸗Schnakenburg. 
m 
Mietzke’s 


Concert-Salon 


Breitgaſſe 39. 
Auf allgemeines Verlangen am erſten 
und zweiten Feiertag großes 


Frei - Concert, 


wozu ergebenſt einladet 
Hi FR Mieke; Breitgaſſe 39. _ 


F. W. Puttkammer. 


Neuheiten 
von Sonnenſch 


irmen 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen 
Preiſen 
Julius Konicki. 


PETE 
Er ortbier⸗Brauerei a Gebr. Reiff, Erlangen, 
ige Exportbier in Originalfäſſern, ſowie in etiquettirten a 
empfiehlt die alleinige Niederlage 7 
Robert Kruger, Hundegaſſe No. 34. 


Dreiſchmeiusköpft. 


Einem geehrten Publikum em⸗ 
pfehle mein Etabliſſement zur 
geneigten Beachtung. 
Außerdem erlaube mir noch zu 
bemerken, daß der Eiſenbahnzug 
jetzt 4 Uhr 37 Minuten Nach⸗ 
mittags vom Oſtbahnhofe nach 
8 abfährt. 


Enföhans zur halben Alte. 


co dritten Pfingftfeiertage 


1 


mit Raffinade eingekocht 


„ 
Kirſch⸗Saft, 


zu Limonaden, Saucen u |. w., in feinſter haltbarer Qualität, a Flaſche 
40, 80 und 1,50 K., ausgewogen billigſt. 


Cilronen⸗Eſſenz, a Flaſche 1 Mark 


(nur aus Citronen bereitet), anwendbar zu Saucen, Geldes, Bierkaltſchale, 

ornem ꝛc. Ein kleiner Kaffeelöffel voll, einem Glaſe Zuckerwaſſer zu⸗ 

geſetz giebt ſofort ein Glas der vorzüglichſten Limonade. 2 

itronen⸗Limonaden⸗Pulver, Citronen⸗Säure, 

— zu Brauſepulver, Selterjer: u. Soda: 
ꝛc. 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments No. 1 unter Leitung 
des Muſik⸗ Direktors Herrn F. Keil. 
Anfang 4% Uhr. Entree 10 2. 
Kinder 


J. Nochanskl. 


= empfiehlt z ſſe N 
Richard Lenz, e, 


boote fahren halbſtündlich. Für 


unter perſönlicher Leitung des Muſik⸗ ausreichende 


Dirigenten Herrn S. Wenzel. 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 
Entree 50 2. Kinder 10 C. 


C. Nürnberg. 


Freundſ Haft. Garten 
ägli 
Grosses Concert 
von der Kapelle des 4. Regts. unter 
Leitung des Muſikmeiſters Hrn. Höpner. 


ückfahrt geſorgt. 


A. Specht. 


Danziger 


Aetien⸗Brauerei 
Kleinhammer. 


Oscar Blondin, 
Held der Niagara-Fälle. 


5 9 N Uhr. Wochentags 6. 3 k | 
ntree . 5 | 

8 . Göring. M ohnun 
NB. An den Senmabenben Findet ar b f. 


Ein goldenes Pincenez von der 
Breitgaſſe, Kürſchnergafſe, Vorſtädtiſchen“ 
raben verloren. r ehrliche Finder 

w. geb., daſſelbe Poggenpfuhl 9 abzugeb⸗ 


Pfin en. 


kein Coneert ſtatt. 


Weſterplatte. 


Den 1., 2. und 3. Feiertag: 


il iſt, du Morgenroth, 
Grosses Du Na Bee — Tod, 
3 Du Weih nacht, Ostern, Pfingſten, 
Militär-Concert Wirſt Alte, wie die Jüngſten, 


Du heilger Geiſt der ewig war, 
Du ew'ge Liebe immerdar, 
Wirſt uns zu Gott erheben, 
Wenn wir hier friedlich leben. 
ensorra— Schüddelkau⸗ 
rankfurter Transport: und 
Glas Verſicherungs⸗Aectien⸗ 
eſellſchaft Frankſurt a. M. { 


See⸗, Fluß⸗ und 
Landtransport⸗Ver⸗ 


ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. 
Feld⸗Art.⸗Regts. No. 16 unter Leitung 
ihres Muſikmeiſters Herrn A. Krüger. 
Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 25 H. 
Bei günſtiger Witterung: 


den 1. und 2. Feiertag 
Früh- Concert. 


Anfang 6 Ubr. Entree frei. 


Jäſchkenthal. 
Spliedt’s Gtablifjement herungen 
Am erften Pfingſtfeiertag: Seen ben — . Be“ Ae 
Grosses Danzig, M. Fürst & Sohn, Heil, 
Geiſtgaſſe No. 112. (7604 


Früh-Concert 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
bei freiem Entree. A. Borchert. i 


in Danzig. 


